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4 — Die „Danziger Beitung“ vermittelt 


ſteht, auch die Soldaten ergriffen, ſo wird auch 
Dongola bald in den Händen der Rebellen ſein. 
Eine Depeſche an den Miniſterpräſidenten 
Nubar Paſcha aus Korosko ſagt, die telegra- 
phiſche Verbindung auch zwiſchen Korosko und 
Abuhamed ſei ſchon unterbrochen, Flüchtlinge 
vom oberen Nil könnten durch die Wüſte nicht 
mehr paſſiren. Es iſt dies der gerade Weg von 
Khartum reſp. Berber nach Korosko und Ober⸗ 
ägypten, der ſomit verſperrt iſt. Von e wenn 
aus macht der Nil nämlich einen großen Bogen 
nach rückwärts in ſüdweſtlicher Richtung, und an 
dem Punkte, wo ſich dann der Nil weiter weſtlich 
wieder nach Norden wendet, ziemlich unter dem⸗ 
ſelben Breitengrade wie Berber, liegt das oben⸗ 
erwähnte Dongola. z 


Vom General Gordon find wieder ſeit langer 
Zeit keine Nachrichten eingelaufen, da Khartum von 
den Rebellen vollſtändig abgeſperrt iſt. Trotzdem 
bat man den Verſuch gemacht, eine Botſchaft des 
Lord Granville an ihn durchzubringen. Man hat 
daher auch vom rothen Meere her, von Maſſaua 
aus, Boten nach Khartum abgeſendet. Freilich ent⸗ 
hält dieſe Botſchaft an Gordon nichts als die An⸗ 
frage, wie viel Truppen er verlange; von der 

auptſache, ob man ihm dieſelben auch beſtimmt 
chicken wolle, iſt darin keine Rede. 
6 — 
Reichstag. 


25. Sitzung am Aenehſden Echte in der 


ausnahmslos zu Feinden bat, muß auf Serum einge. 
Unterdrückung und Aechtung gefaßt fein. Wir balten 
es unter unſerer Würde, durch feige Schmit ſamkeit 
die verachtungsvolle Duldung der feindlichen Parteien 
und Behörden zu erkaufen. Wir wiflen, daß unſere Kraft 
in unſeren Prirzipien liegt und daß jede Adſchwächung 
unſerer Prinzipien unfere Kraft ſchmälert. das 
Socialiſtengeſetz, deſſen abermalige Verlängerung nun be⸗ 
ſchloſſene Sache iſt. uns nicht vernichten wird, das wei 
ein Jeder von Ihnen, wie ein Jeder von Ibnen weiß, 
daß das Socialiſtengeſetz während ſeiner bis herigen 
Dauer unſere Parteiorganifation nur gekräftigt, die 
Ausbreitung unferer Prinzipien und Ideen nur gefördert 
bat, daß durch die Verlängerung des Socſaliſten eleßer 
die Wahrſcheinlichkeit eines friedlichen Verlaufs 
großen ſocialen Revolution, innerhalb deren wir uns 
befinden und an der ausnahmslos alle Porteien mit. 
arbeiten, wefentlich gemindert wird, das kann Nieman 
bezweifeln, der die menschliche Natur und die geſchicht⸗ 
lichen Entwickelungsgeſetze kennt. Von Tag zu 
wird es ſchwieriger werden, die durch das fociale Elen 
bervorgerufenen, durch gewiſſenloſe Socialdemagogen 
enährten, durch das Socialiſtengeſet; aufgeftachelten 
deidenſchaften zu —＋ und zu zügeln. Durch das 
Votum des vorigen Sonnabend, welches unzweifelbaft 
deute beftätigt wird, bat die Majorität des Reichstags 
die Verantwortlichkeit für die Joche auf ſich genommen. 
(Lebhafte Unterbrechung, mehrfache Rufe: Nicht vorleſen! 
wäbrend der Redner in der Vorleſung fortfährt. Bice⸗ 
Präſident Frhr. zu Franckenſte in: Nach der Geſchäfts⸗ 
ordnung ißt das Vorleſen von Reden den Rednern nicht 
geftattet.) Wir werden auf dem Wege weiter geben, 
welchen die Pflicht uns vorichreibt und unſere ganze 
Kraft einſetzen, um den Sieg möglichſt bald an das 
Banner der Socialdemokratie zu feſſeln. 2 
Perſönlich bemerkt Abg. Rittinghaufen: Es ift 
hier ſoeben dom Abg. Richter — die Trennung aufs 
merkſam gemacht worden, die ſich zwichen wir und meinen 
Fractionsgenoſſen vollzogen bat. Dieſe Trennung bat 
keinen andern Grund als folgenden; Es bat ſich durch 
den Kopenhagener Congreß und die dort aufgeſtellten 
Grundſätze eine Schwenkung meiner Fractionsgenoſſen 
zum autoritären Communismus (Hört! hört!) vollzogen, 
welche ich als Socialdemokrat nicht habe mitmachen wollen, 
ich fiche immer auf unferem alten Programm: 

Abg. Liebknecht: Es iſt vollſtändig falſch, daß in 
Folge von Beſchlüſſen des Kopenhagener Congreſſes 
Schwenkung Rattaefanden hat. (Große Unruhe: Rufe 
Berfönlih!) Die Socialdemotratie iſt und wird fein, 
ſie vor dem 4 don war. 

Der einzige Paragraph des Geſetzes und das Geſetz 
im Ganzen werden darauf von derfelben Majorität 
definitiv genehmigt, welche am Sonnabend in zweiter 
Berathung für daſſelbe votirte. , 

Es folgt nunmehr die Debatte über die Reſolu⸗ 
tionen. Abg. Windtborft beantragt folgende Re⸗ 
olntion: „In Erwägung, daß die eigenen Mittel von 
Reich und Staat nicht hinreichen, um die gemeingefähr⸗ 
lichen Beſtrebungen der Socialdemokratie in ihren eigent⸗ 
lichen Grundurſachen zu treffen, vielmehr die Wurzel 
dieſes Uebels nur dadurch ausgerottet werden kann. da 
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e und tiefer eingepflanzt und darin zu 
Lebenskraft entfaltet wird, den Bundesrath zu erfuden, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 13. Mai. (W. B) Das „Journal 
officiel“ veröffentlicht eine Regierung note, welche 
die Unterzeichnung des Tientſin vertrages beſtätigt. 
Der Inhalt emtfpricht dem, was die „Agence 
Havas“ darüber mitgetheilt hat. Alle Journale 
ſprechen ſich fußterſt befriedigt darüber aus. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Baden⸗Baden, 12. Mat. I brer Majeſtät der 
Kaiſerin iſt die Reife trefflich bekommen. Appetit 
und Schlaf find ſehr gut. Geſtern Nachmittag 
machte fie eine Aus fahrt. Die Frau Großherzogin 
von Baden war zur Begrüßung aus Karlsruhe 
berübergekommen, dinitte mit der Kaiſerin und 
kehrte Abends nach Karlsruhe zurück. 
Kaffel, 12. Mat. Wie auch die „Heſſiſche 
Moraenzeitung“ erfährt, dürfte der am 26. d. M. 
atifindenden Vermählungsfeier des Erbprinzen 
nhalt mit der Prinzeſſin von Heſſen⸗Philippsthal 
neben zahlreichen anderen Fürſtlichkeiten auch die 
22 — er hen, 
re „ 12. Mai. Prinz Friedrich Auguſt, 
älteſter Sohn des Prinzen N at x ch 7 
—— der Univerſität heute nach Straßburg i. E. 
egeben. 


wegen Erhöhung der Getreidezölle eingegangen 
ſei, daß die Bewegung in landwirthſ ai en 


Zu den neulich aufgetauchten Gerüchten über 
eine bevorſtehende Monarchen begegnung, zunächſt 
über eine Begegnung der Kaiſer von Oeſterreich 
und Rußland, wird der „Kr. Z.“ aus Wien ge 
ſchrieben, daß man dieſe Gerüchte als ſolche 5 
trachte, die darauf berechnet find, offizidſe Bemer⸗ 
kungen zu provociren. 1 —.— ergiebt ſich, was 
von dieſen Gerüchten zu halten ſei, die ſelbſtver⸗ 
ſtändlich weder beſtätigt noch dementirt werden 
können, da nirgends die Gepflogenheit obwaltet, 
derartigen auf die Provocirung von Mittheilungen 
abzielenden Ausſtreuungen Rechnung zu (ragen. 


Die Volksabſtimmung, welche in de 
ecm cm Sonntag ftattgefunben bar # dur x 
weg im Sinne der Reaction ausgefallen. Alle 
vier Geſetze, über die votirt iſt, hatten im National, 
wie im Ständerath große Majoritäten erhalten und 
entſprechen entſchiedenen Bedürfniſſen. Die Agitation 
für das Referendum ging von den Ultramontanen 
und Conſervativen aus und richtete ſich gegen den 
ſog. Stabio⸗Artikel, welcher das Bundesſtraf⸗ 
recht ergänzen ſollte. Man erinnert ſich, wie in 
dem berüchtigten Stabio⸗Prozeß das Recht vor der 
Partetleidenſchaft gebeugt wurde und wo es des 
Einſchreitens des Bundesrathes bedurfte, um einen 
Juſtizmord zu verhindern. Der jetzt vom Volke 
verworfene Artikel beſtimmte, daß bei Straf⸗ 
prozeſſen ſeitens des Angeklagten oder der Ver⸗ 
theidigung der Einwand des politiſchen Charakters 
des Prozeſſes erhoben werden kann, was zur 
Prüfung des politiſchen Moments durch den Bundes⸗ 
rath und eventuell zur Ueberweiſung des Prozeſſes an 
das . führen kann. Nun hat — — jeder 
Canton ſein beſonderes Strafrecht und die Anhänger 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 13. Mat. 
Die dritte Berathung des Soeialiſten⸗ 
eien war weniger der Vorlage ſelbſt, als der 
useinanderſetzung über die Abſtimmung der ein⸗ 
zelnen Parteien gewidmet. Herr Bebel erging ſich 
ausführlich in Anklagen fowohl gegen den zuſtim⸗ 
menden Theil des Centrums als gegen die frei⸗ 
finnige Partei, die angeblich bei der Fuſion ent⸗ 
ſchloſſen geweſen ſei, die Verlängerung des Geſetzes 
von 1878 abzulehnen. Wie Herr Reichenſperger 
(Crefeld) die Abſtimmung ſeiner näheren Freunde, 
nahm Herr Dr. Bamberger, obgleich er ſelbſt 
gegen das Geſetz A hatte, ſeine Partei gegen 
den Vorwurf in Schutz, daß ſie in dieſer Frage — 
er hätte fich auf das Beiſpiel des Reichskanzlers 
berufen können — diplomatiſirt habe. Die Ans 
griffe gegen dieſe Haltung beſtätigten nur, daß ſie 
richtig, d. h. jo gehandelt babe, wie den Gegnern 
tadelnswerth erſcheine. „Wer eine Partei anzapft“, 
bemerkte er ganz zutreffend, „der zeigt, wie er 
wünſcht, daß fie zu ſeinem Vergnügen handeln 
ſoll.“ Herr Bamberger hätte ebenſogut auf die 
Angriffe der „Köln. Zeitung“ auf der einen, 
und einiger Blätter auch auf der linken Seite hin⸗ 
weiſen können. Herr Richter geſtand ohne Weiteres 
ein, daß in dieſer Frage tändniſſe beſtanden 
= daß er es aber angeſichts der Kriege⸗ 


egen 1 
Pemekraten, fie baben im Gegentheil ſtets erklärt. auf 


a Fuſion gehalten habe, richtig citirt. 

abe n in di 

rogrammpunkt „Gleichheit des Rechts obne Unterſchied 
ich in der 


hätten, ves Alten vertheidigen dieſe Abnormität hartnäckig] der Fortſchrittspar it einer einzigen Ausnahme ſoweit feine Compet, eicht, dahi irk 
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geſchmälerten und nur fo geſegneten Wirkſamkeit für Fort⸗ 
pflanzung und För En chriſtlichen Glaubens 
Lebens im deutſch ke f i 

deengen.“ — Vom Abg. Stöcker liegt folgende Re 
ſolution vor: „In Erwägung, das neden den ſtaatli 
Mitteln die flitlich⸗religtöſen Mächte eines lebendigen 


taxen der Handlungsretienden. 
Handelsverträge haben den ſrumdſiſchen spanischen 
und italieniſchen Reiſenden volle Batentfreiheit ge⸗ 
bracht, d. h. fie können die Schweiz bereiſen, obne 
eine Abgabe dafür zu e Da nun die 
ſchweizeriſchen Reiſenden in den verſchiedenen 
5 1 — Taxen zahlen müſſen, wären ſie ungünſtiger 
— 90 bre auswärtigen Collegen geſtellt. Das neue 
= mat die Batenttaren ab und bewirkt die 
8 chſtellung der ſchweizeriſchen Reiſenden mit 
en ausländiſchen. Auch dieſes an ſich 
ſehr 88 Geſetz iſt an der Eiferſucht 
5 5 5 Canton⸗ Souveränität geſcheitert. — 
ei der Oppofition gegen die beiden anderen Geſetze 
handelt es ſich neben dieſem Motiv um die Ablehnung 
vermehrter Ausgaben. Es ſollte der Poſten eines 
Secretärs des Juſtizdevartements geſchaffen und 
dem Geſandten in Waſhington eine Remuneration 
von 20 000 Fres. je Bureaukoſten gewährt werden. 
Namentlich die letzte Forderung iſt handgreiflich 
motivirt. Große wirthſchaftliche Intereſſen ver⸗ 
binden die Schweiz mit Nordamerika und die immer 
wachſende Auswanderung der Schweizer dorthin 
macht einen ausreichenden Schutz der hinüber⸗ 
kommenden Schweizer böchſt wünſchenswerth. 


Ueber den zu Tientſin zwiſchen d de 
ſiſchen Geſandten Fournier und dem Birtrelet 
Chinas, Li⸗Hung⸗Chang, Se ee Friedens- 
vertrag zwiſchen Frankreich und China beſagt 
eine nähere Meldung der „Agence Havas“: 115 
China wird das Protectorat Frankreichs über 
Tongking und Annam anerkannt. Ein über den 
Handelsverkehr beſonders abzuſchließender Vertrag 
ſoll dem franzöſiſchen See die Provinzen 
Yunnan, Kuangſi und Canton eröffnen. China 
wird ſofort ſeine Truppen aus Tongking zurück⸗ 
ziehen. Der Vertrag wird dem Hofe von Pekin 
— Ratification unterbreitet und iſt geſtern bur 
en Geſandten Fournier und Li⸗-Hung⸗Chang unter⸗ 
zeichnet worden. Der Miniſterpräſident es 
thellte heute Vormittag dem Präſidenten Grey 
den Abſchluß des Vettrages mit, worauf ein 
Miniſterrath zuſammenberufen wurde. 
Das „Abenteuer in Tongking“ 5 ſomit für 
ankreich einen im Weſentlichen r günſtigen 
bſchluß erbalten und damit die Poſition des 


u operiren. Wenn alle Mitglieder einer 
artei, wie Bamberger richtig ſagte, von 
vornherein in allen Punkten einig ſeten 
ſo jet die Bildung einer Partei überflüſſig. Auf 
dem Boden der Partei müſſe eben die höhere Ein⸗ 
heit gefunden werden. 
Von einer nochmaligen namentlichen Abſtim⸗ 
mung über das Geſetz wurde abgeſehen, die Zu⸗ 
— des Hauſes war gegen die zweite 
erathung wenig verändert, auch die Discuſſton 
über die Nen Sts. Windthorſt und die 
Gegenreſolntion Stöcker, welche nur der chriſt⸗ 
lichen Kirche die Kraft zur Bekämpfung der Social: 
demokratie zuſprechen wollte, bot geringes Intereſſe. 
Die Freiſtnnigen, Nationalliberalen und der 
größere Theil der Conſervativen verhielten ſich 
ablehnend gegen beide Reſolutionen. Damit Kit 
dieſe Materie endgillig erledigt. 


Das Abgeordnetenhaus hat geſtern die 
3. Leſung des Communalnothſteuergeſetzes 
beendigt. Daſſelbe geht nun an das Herrenbaus. 
Wenn es hier, wie als wahrſcheinlich angenommen 
wird, Abänderungen erführe, kommt es noch einmal 
an das Abgeordnetenhaus zurück. In dieſem Falle 
würde der Schluß der Landtagsſeſſion vor der 
Pfingſtwoche nicht wohl zu ermöglichen fein. 


Da nach Annahme des Socialiſtengeſetzes der 
Reichstag vorausſichtlich noch längere Zeit zu⸗ 
ſammenbleibt, iſt auch die Aus icht auf eine endliche 
Regelung der Frage der Entſchädigung unſchuldig 
Verurtheilter wieder geſtiegen. Die Reichstags⸗ 
commiſſion, welcher der betreffende Antrag Philipps 
u. Gen. zur Vorberathung überwieſen iſt, hat 
geſtern ihre erſte Sitzung abgebalten. Der Com: 
miſſion lagen außer dem erwähnten Antrage noch 
zwei Geſetzentwürfe vor, welche von den Mitgliebern 
der Commiſſion Dr. b. Schwarze (conſ) und 
a (freif.) eingebracht find. Der Abg. Klotz 

reif) beantragte, den Geſetzentwurf des Abg. 
oͤlfel zur Grundlage der Dikcuſſion zu machen. 
Der letztere beſchränkt nämlich die Entſchädigungs⸗ 
pflicht des Staates bezw. des Reiches auf ſolche 
verurtheilte Perſonen, welche, nachdem ſie die er⸗ 


die chriſtlichen Kirchen in 

3 Lebens kräfte geſchützt 
und gefördert werden.“ : 

400 Windthorf: Meine Freunde find deen 
einig, daß Alles geſchehen muß, um das Loos der arbei⸗ 
tenden Klaſſen zu verbeſſern. Die Socialreform iſt in 
jeder Weiſe zu fördern. und es ift, glaube ic, eine 
wefentlihe Aufgabe des Reichstages, in dieſer Seſſton 
das Unfallgeſez zu Staude auf dringen. Mit einem 
Schlage läßt ſich die ſociale Reform nicht durchfübren. 
Es wäre ſchon Einiges, daß iusbeſondere die, höberen 
Klaſſen ſich bewußt werden, daß fie durch weiſe öcono⸗ 
miſche i durch Mäßigkeit auf allen Gebieten 
des Genuſſes den Maſſen des Volkes ein gutes Beispiel 
geben müſſen. Aber alles dies genügt nicht, die men 
liche Geſellſchaft muß wieder voll und ganz erfullt 
werden von den fruchtbaren verſöhnenden Ideen des 
Chriſtenthums. Soll dies geſchehen, ſo müſſen die Inſti⸗ 
tutionen, welche den Beruf baben von Gott, ganz und 
voll ihre Wirkſamkeit entfalten können. Benutzen Sie 
die Stellung, Or. v. Puttkamer, die Ihnen Gott ange⸗ 
wieſen hat und verlangen Sie energiſch, daß dem Cultur⸗ 
kampf ein Ende gemacht werde. Ohne die chriſtliche 
Baſis wird das deutſche Reich erbärmlich untergeben. 
Wer meinen Antrag ablehnt, hat kein Recht, fih über 
die Ausichreitungen der Socialdemokratie zu beklagen. 
(Beifall im Centrum.) a 

Abg. Stöcker: In dem Antrag Windtborft iſt der 
Begriff „Religion“, unter dem ſich Jeder denken kann, 
was er will, viel zu allgemein. Wir wollen keinen Zweifel dar⸗ 
über laſſen, daß wir nicht in jedem, was ſich Religion nennt, 
ſondern nur in einem lebendigen, thatkräftigen Chriſten⸗ 
tbum und in der Organiſation dieſes Chriſtenthums die 
Macht erblicken, um den ſoclaldemokratiſchen Gefahren 
entgegenzutreten. (Beifall rechts) Der internationalen 
Macht des Ochſes, des Umſturzes des Gehenlaſſens muß 
die internationale Macht der Fürſorge, der Liebe ents 
gegengeftellt werden, die ſtörker fein wird als fie ſelbſt. 
(Abg. Bebel: Warum haben Sie dann für das Aus⸗ 
nabmegeſetz geftimmt?) Natürlich genügen ni 
preſſtogeſee, man muß auch für die religiöfen, ſittlichen 
und ſocialen Ideen des Ebriſtenthums eine ſehr leben 
Agitation machen, daß wir bier in Berlin keinen 
demokratiſchen Abgeordneten im Hauſe haben, ift offenbar 


itt Die 6 
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nun, weil ich mich in den Voxausſetzungen der 
geirrt habe, unter dieſen Umfländen in den mode 
winkel zurückziehen? Aber als politiſcher Mann glaube 


etreten? Oder wollte er vielleicht die Annahme des 
ocialifiengejeßes ſelbſt? Warum ſprach er nicht in 
dieſer Weile ſcharf, bevor die Abſtimmung in der 
2. Leſung geſ 2 (Bebel: Es hätte doch ige 


kannte imiſteriums Ferry mit feiner colonialen Expan⸗] genugt) Eon weigen Sie doch nicht, 1 Sie eine Folge dieſer Agitation. (Lachen links.) Das bewei 

in Wiedergabe ahnen engere far, fonipeilit nel gebe worden dea da ee nis: ee e ne Sr len Bingen von, 55 
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weil fie die ihnen zur Daft gelegte That nicht be⸗ aun ken de sein Wer feinem eigenen Gebiete verloren gegenüber — Mach 


Nach den neueſten Nachrichten aus Aegypten 
erſcheint es ſehr fraglich, ob die ägvptiſchen Truppen, 
die ſich von Aſſuan aus nilaufwärts in Bewegung 
geſetzt baben, rechtzeitig kommen werden, um da 
bart bedrängte Bongola zu retten. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen der dortigen Gegenden ſchicken ſich auf 
directen Befehl des Mahdi an, dieſe Stadt mit 
Ernſt anzugreifen, um dann nach Oberägypten 
vorzudringen. Dongola hat nur eine ſchwache 
Garniſon, 4 Gompagnien und 200 Baſchibozuks, 
die zablreiche Bevölkerung des umliegenden Diſtricts 
iſt in vollem Aufſtande; auf die irregulären 
ägvptiſchen Truppen if kein Verlaß. Schon zeigt 
ſich unter den Einwohnern Dongolas eine panik⸗ 
artige Furcht. Werden davon, wie zu befürchten 


der chriſtlichen Idee. (Abg. Bebel: Gewaltmaßregeln! 
Hr. Bebel bat ſo gethan, als ob die Unfietiäen 22 
böheren Kreiſen ſtärker wäre, als in den unteren Kreiſen. 
Beifpiele hat er aus diesmal wieder nicht angeführt. 
Wir bedauern die Erſcheinung der Immoralität in allen 
Kreiſen, und wir haben den Muth, das offen auch den 

öheren Geſellſchaftsſchichten 1 auszuſprechen. 

ch habe aber nie gefunden, daß die ſocialdemokratiſchen 

lätter den Muth haben, die Unzucht in ihren Kreiſen 
u kennzeichnen Wenn aber die Socialdemokraten mit 

Inarchie und Fürſtenmord fpielen, dann dürfen fie ſich 
nicht beſchweren, daß fie unterdrückt werden. Die Obrig⸗ 
keit trägt ihr Schwert nicht umſonſt. Wir erkennen an 
daß die Lage der Arbeiter verbeſſert werden muß. Vor 
Allem aber gilt es, den religiöſen Sinn zu wecken, den 
kirchlichen Frieden herzuſtellen. Das Centrum wird uns 


gangen haben. Die 3 acceptirte auch 
einſtimmig dieſen Standpunkt und beſchloß dem⸗ 
gemäß, in den Kreis ihrer Beſchlußfaſſung nur die 
Strafhaft unſchuldig Verurtheilter zu zietzen. 
Der Vertreter der verbündeten Regierungen, Geb. 
Reg.⸗Nath v. Lenthe, gab die Erklärung ab, daß 
die verbündeten Regierungen keinen Anlaß hätten, 
zu der Frage Stellung zu nehmen, ſo lange ni 
ein Beſchluß des Reichstags vorliege. 


Die Forderung nach einer Erhöhung der 
Getreidezölle wird in agrariſchen und conſer⸗ 
vativen Kreiſen immer unverhoblener geltend ge⸗ 
macht. Mit Befriedigung conſtatirt die „Kreuz: 
zeitung“, daß „eine große Anzahl von Petitionen 


und perfönliche Machtfragen handelt, die mit Socſalismus 
und Soctaliſtengeſetz gar nichts zu tdun haben und 
namentlich in den Reden des Reichskanzlers bandgreiflich 
hervorgetreten find. Eine Partei, die allen übrigen 
Parteien ausnahmslos die politiſchen ſowobl als die 
wirthſchaftlichen Eriſtenzbedingungen uu entziehen bes 
firebt ift, und deshalb folgerichtig alle übrigen Parteien 


"bereit finden, an der Befeitigung der Härten und Fabler 1 Bruchſtücks der preusiichen Stempelgeſetzgebun oſten, der Bir noch nicht beſtimmt geweſen, er⸗ f baudskaſſe in einzelne Berufskaſſen aus praktiſchen 
= eee Gesetzgebung muzuwirken. Es gilt beitrat, weil durch denſelben eine zur Zeit beſonden Dan Wir fügen 1 — — er . dem [Gründer. Die große gemeinſame Kaſſe batte mit 
e en eee nachts Hafiende Lüge ausgefüllt werde, „konnte fie fich, Kaiſerreich in den Dienſt eingetreten iſt.“ deinen 2 a Anal euren zu * 

— N 70 N { ten. 0 5 en 1 5 r eb 5 
, ,, , Det Binanzminier | Dr, 6 ie am SALE kringep, ie Yolane ab 
erklärt dat, daß der Atheismus in der bürgerlichen Geſell⸗] ausdruck fänmtliher Commiſſionsmitglieder bin: | v. Bunge nimmt in dieſem Sommer, wie im gar nicht in die Spezialdiscuſſion einzutreten. Dieſer 


ch.] betelts vor herrſchend ſei. Dennoch werde die geſtellt werden, daß auch die über den vorliegenden] vorigen Jahre, Urlaub zu einer Erholungsreiſe in | Antrag wird i „trotzdem di f ur di 
dani Se gegen beide Reſolutionen wegen der darin Geſetzentwurfſtattgehabten Verhandlungen wiederum ein deutſches Bad — Wie verlautet, wird an Vorlage ne inch it, ae gs . 8 
* Ag Werner Jen . Culturkampf ſtimmen. das dringendſte Bedürfniß ergeben hätten, die | maßgebender Stelle beabſichtigt, die gegenwärtig * [®efälfchtes Goldgelb.] In neuerer Beit 
DR bade e ie e en werden i ee gebung einer ums | in Umlauf befindlichen 25rubligen Credit⸗ | find, dem „Leipy Tabl. zufolge. wieder falſche Ywanaige 
b a. inf 3 — ve sa! j ben 3 — Rug 15 1 dle billete durch andere neuen Muſters zu erſetzen. ee en Die ang — 
hindert iſt, i 1575 e on nahm auf die 5 7 . \ e 
N te d n ds 1159 * des Stnanzmiinifters vom 8 Januar Abſtand davon, Danzig, 13. Mal. le 2 N Autre 
3 halb unannehmbar, weil er Schutz und eine kg a e . Moral lagen Ber: Telegr. Wetter⸗Prognoſe der deutſchen Seewarte der Stücke echt iſt. Die Gewichtsprobe — einen 
erung nur für die chriſtlichen Kirchen in Anſpruch erlin, 12. Mai. Morgen wird auf Ver für Mittwoch, den 14. Mai: erbeblichen Unterſchied. Der Klang iſt beller als bei 
er ir leben in einem paritätiichen Staat. Ale | anlaffung der jeafünigen Partei nach den ſteno⸗ | (pug,zer b. „Dans. 30. Rahdr. verboten L.@efep v. 11. Sand ine) | den echten. 
2 AI tn cmfelben gleich berechtigt.] graphiſchen Berichten eine Darſtellung des Rede: Warmes, vorwiegend heiteres Wetter mit : 8 3 Botenpoft . Benlan 
den anttfeminfihen Beftrebungen. kan Aas deut Anden 77 93 . mil * ab. Neigung zur "gseroitterbilbung. e eb 
önnen wir am allerwenigft i f aus der agsſitzun * 3 oſenberge immenka 5  Roftverbindung. in 
JJ ͤ 0 T / (/// Baht Di Kin ont; 3) Du eh 


Abg Freih v. Ow: Der Antr i Eugen Richter und die zweite Rede des Kanzlers liche Cariolpoſt aus Thor rm, durch 
iſt einfach ein Weder bee, ale di es: füllen je einen Druckbogen. Gerade dieſe Reden rt 1 ee Kober 9,45 Vorm. in Peet 1040 Vorm: aus 
[ggueunen Lg Windhorſtſchen Antrags fürchteten. Abg. find wegen der vorgerückten Abendſtunde in den Roſenberg, 10. Mai. In dem Artikel über die Venſau 6,30 Abends, durch Roßgarten 7,30 Abends, in 

au — s 5 feinen Antrag möglicht rückſichtsvoll [Zeitungen Ne nur knapp mitgetheilt worden. Wahl der Abg eordneten im Wablkreiſe Graudenz⸗Noſen⸗ Tborn 8.45 Aber ds; 2 durch eine tägliche Landbrief⸗ 
geflellt, fo aß demſelben alle zuſtimmen könnten, die eine er zweiten Rede des Kanzlers, nach welcher bes | ber (Nr. 14 602 der Danzi itung) wird es bemer⸗ trägerpoſt aus Thorn Stadt 1,30 Nachm., durch Noß⸗ 
e , , | Pfcnen un  a ndur, ag Dalaz 

it dict. und ger a Scuſſion geſchloſſen wurde, find kritiſche Rand⸗ :Commiflar, Landrath v. Auers⸗ 8 85 ij. AUS Nafgar 

1e ne e are m , . . auorm Stadt 7,30, She: Sit Br 
Gonfervatinen verwechſeln Pe ier und ab f., von 100 Exemplaren ab je 10 Pf. pro surhitgemielen, ihn 1 55 rg: Fr a . 27 gelchriebene Briefe, fonie Belegen befördert. 5 ar 
f , . sn 5, Dia’ Binifichlnge iuftTaitensrlege 
ewegen. Ich bin aber auch überzeugt. d die Barthelſche Buchhandlung, Berlin SW, Ritter ar die Ver f Handlung und Leihanſtalt d rmann Lau die 
Regulative nicht religiöfes Gefühl 8 ſtraße 525 Ne ee Allg. Zig.“ hält 7 für den Borfchriften dieſer Verordnung zu prüfen, und wenn] Feier ihres fünfzigiährigen Welches Dieſelbe wurde 


religiöſe Gefühl i 8 er einzelne Wahlacte für ungiltig erachten ſollte, der Itenbä = 
Freiheit — . — „ —— angemefjen, die Reden bed Neiätanzlerd ohne die Verſammlung der Wahlmänner feine Bedenken zur ent» von dem Mufitatienhänbler Reb Ant. Nögel 1834 ge 


h n f - ündet, ging nach deſſen Tode 1850 in den Beſitz von. 
Be . der Arbeiter zu eflern, ie a. 9 wa ee e ie, er t für eee 8 Sant, ee o „ * über, 
8 3 } an den Rentier A. 

andern Mittel r . 2 ſich 8. Berlin, 12. Mai. In der Sitzung der mir auch die "Wohlpräfungsenmmilfion beigetreten ift), in ſchon e 1872 wechſelte fie abermals ihren 
auch flitlich fein mögen. Actiengeſetzcommiſſion vom 12. Mai hatte de ich batte alſo in Betreff derſelben 1 amt Beſitzer, indem fie von, hier ab Hermann Kohlke über- 
Abg Richter (Hagen): Wir können für die beiden | Dem 8 213 der Vorlage des Abg. Meyer ⸗Halle lichen Verpflichtungen. Keine geſe 1205 5 ee nahm, von welchem fie ſchließlich am 20. April 1874 der 
c %%% ./ . 
„Bede es religiöſen Lebens unterſchätzen, ſondern egierungsvorla i N „; iter d uns mit i ti uſtande bei * 
beiße Eiöder (con, deute de man fid bei der Windts | verantwortlich gend 8 und 5 © nur | Mebrigeng bemerke ic noch daß der Bürgermeifter Doffeng | mann wir zuvor einen, mit der Bludung diefes Ge 


i i den qu Proteſt unberechtigter Weiſe unterzeichnet hatte: mir, h 
Saasen e Nie deen Gründer, welche den dolus begangen | „Der Magiftrat“, da letzterem der ganze Proteft anbe⸗ ſchäſts im innerſſen Bufammenbange ftehenden Rückblick 


f ; in eine fernere Vergangenheit werfen, und da finden wir, 
Alles eher find, als Chriſtenthum. Auch ich bin für haben, während der Entwurf der Regierung alle | fannt war, wie aus einer ſpäteren Erklärung des Magiftrats ] daß wir es dier eigentlich mit einer N e 
die religiöſe Bone — 1 — i ci — Gründer ſolidariſch für böswillige Schädigung hervorging. Der Königt Landrath von Auerswald thun haben. dice Eründer des Geſchsſts R A Nögel 
die wünſchenswerthe Religionsfreiheit in Deutſchland verpflichten will und dem Gründer die Beweis la Das Preßgeſetz, auf welches ſich Hr. Landrath war ein Stief⸗Großfobn, Zögling und nachberiger Ge⸗ 
beftebe; ich meine aber, daß man die religibſe Freiheit] auflegt, wenn er behauptet, daß er die bösliche] v Auerswald beruft, würde ung zur Aufnahme ſchäftsführer Carl Anton Reichels*), des Urſtifters der 
nicht fordert durch folche Reſolutionen, wober ſich jeder | Schädigung weder gekannt habe, noch bei Ans der vorſtehenden Erklärung nicht verpflichten Die | erften Muſikalienverlags⸗, Kunſt⸗ und Inſtru⸗ 
lein beſonderes Maß von Freiheit denken kann. Die | wendung der Sorgfalt eines ordentlichen Geſchäfts⸗]einſchlägige Beſtimmung deſſelben erſtreckt fi nur mentenbandlung in der damaligen mächtigen, freien. 
Eompetenz des Reiches iſt in dieſer Beziehung eine fehr | manns habe kennen müſſen. Das Amendement | auf thatjächliche Berichtigungen von Thalſachen.] Reid und Hanſeſtadt Danzig um 1784, allo gerade 
an, 8 wäre «8, angeſichts des Antrages Meyer wird abgelehnt und die Regierungsvorlage | Eine ſolche hat der Herr Einiender nicht geliefert, 1834 de de e 1 . Agel 
e hatte bg Bühın | Dart od zbemertenöwenk” Anden, Duschaus | Köln, Ft Hermann Lau fahrende often 
te ſocialiſtiſchen mm i 7 n 6. 7 
bab em auf 80000 vermindert zu einen Antrag betr. die Beweislast dahin, daß den betätigt. Die vorſtehende Erklärung iſt der | Dandlung hervor 
ähnliches Geſetz gemacht würde, wie viele Stimmen er Emiſſtonshäuſern der dolus nackzuweiſen fei, geſtelll, Verſuch einer Rechtfertigung und deshalb geben *) Carl Anton Reichel, ra 1764, Muſikalien⸗ 
dann noch haben wird. (Oeiterkeit.) Seine ganze Ber Abg. Beiſert wünſcht, daß die Emiſſions häuſer nur | wir derjelben gern Raum, auch ohne dazu juridifch | bändler und Organiſt an ber St. Trinitatiskirche. war 
wegung würde im Sande verlaufen, wenn nicht der | die Prüfungen anzuftellen haben ſollen mit An⸗ verpflichtet zu ſein. Zur Sache bemerken wir nur, | ein Mann von hervorragender Bedeutang für die 


Dlaube an eine wohlwollende Neutralität der | wendung gewöbnlicher Aufmerkſamkeit, nicht wi d f Mufitverbältnifie Danzigs, deſſen prakuſches. öffentliches 
N amkeit, nicht wie daß doch auch der Wahlprüfungs⸗Commiſſion des Ä Vieles umfaßte und der allein les und 
wäre. Früher haben bei den Stichwahlen in Berlin alle die Vorlage wil, mit der Sorgfalt eines ordent. Abgeordnetenhauſes das Fehlen der erſten Anzeige e hat, als nothwendig e —ç 


lichen Geſchäftsmannes, da in dieſem Ausdruck über die behauptete Beſtechung von Wählern in e 
1 2 a mehreren Männern einen rühmlichen Namen zu ſichern. 
r. Stöcker hat die Stimmenthaltung empfohlen. Bisher auch die Verantwortlichkeit für culpa levis einſchließt. ö Roſenberg bei den Wablacten aufgefallen fein | Er bat über ein halbes Jahrhundert hinaus e Grat: 
at man nicht angenommen, daß dies ein Mittel ſei, Das Amendement Büfing wurde angenommen, muß, da der von dem conſervativen Abgeordneten ee Danzigs geleitet, durch großartige Aufführungen 
oeialiftiiche Abgeordnete fernzuhalten. (Sehr gut! links)] dagegen der Antrag Beiſert abzelehnt, ein ver: Jäckel in voriger Seſſion erſtattete Bericht einen] der bedeutendſten Meiſterwerke den Geſchmack bilden 
n anderen Städten, B. in Breslau und Hamburg, | mittelnder Antrag v. Heidemann, welcher die culpa | Hinweis darauf enthält, „daß jener urſprüngliche und veredeln, 1 5 zund mit raſtloſem Eifer den 
nd durch dieſe Methode der Stöckerſchen Partei Wahl» late ausſchließt, angenommen. Bei Art. 213, Proteſt übrigens ſeitens des Wahl⸗Commiſſarius muſtkaliſchen Geſichts a. Danzigs um eine bedeutende 
J er den 2 sugefallen, und wenn dies] welcher von der Verantwortlichkeit des Vorſtandes den Wahlacten nicht beigefügt if.” Ob das vom | Anzahl een 8 Er ſtard 1849 im 
im Berlin 1881 den geicheben ift, fo ift «8 Allem eber und des Aufſichtsraths Hinfichtlich der Prüfung des | Bärgermeifter Doffeng unterzeichnete betreffende »erbens ger; ee e ages 


— en 


zu danken, als den Bemühungen des Hrn. Stöcker. Her „Gerber's Lexicon für Tonküuſtler“, „A. Hagen 
: : gangs der Gründung handelt, entſpann ſich] Schreiben in legaler oder nicht legaler Weile als tergeſchicht“ und 8 v.⸗Blätter“ 
ka 2 — conſtatirt dem Abg. Stöcker gegenüber, | eine ſehr lebbafte Discuſſton, welche wegen Beginns a ſolches des Roſenberger Magiſtrats bezeichnet San . Heft 2. „ 5 
daß er in Bezug auf die Unſittlichleit eine Anzahl Briefe | des Plenums abgebrochen werden mußte. iſt, erſcheint uns für den Kern der Sache von) lFeuer!] Geſtern Abend und beute früh wurde 
auf den Tiſch des Haufes niedergelegt habe, weil er die⸗ Berlin, 12. Mai. Die nächſte Sitzung des ſehr untergeordneter Bedeutung zu ſein, nachdem die Feuerwehr durch zwei kleine Brände glarmirt Geſtern 
3 eee FOREN R N wird ge en die darin behauptete rechtswidrige andlung durch le en m * Fra 6% Uhr 

ch einer Reihe perſönlicher Bemerkungen wird i 1 ® a It. e explodir eute fr * lig 
namentlicher Abſtimmung die Relolution indtborſt uber r . den u Ve Commandeur der | brannte auf dem Grundſtück Hohe Seigen Nr. 35 ein 


I 178 gegen 115 Stimmen abgelehnt. . dieſelbe [linien nach Dftaften und Auſtralien vorgelegt Pen Divifion, jetzige Gouverneur von Metz, Herr | Schornſtein In beiden Fallen wurde die Thätigkeit der 


elfen und den. Das Geſetz wird ſod lsbald an d enerallieutenant v. Conrady, hat der biefigen Stadt- | Jeuerweir nur Buy Beit beanfprucht 
fäfleın noch die conſervativen Abgeordneten v. @öler, | Werden, eſez wird ſodann als bald an den ; ide ig ei ti. * Melſer⸗ Affaire] Am Sonntag Nachmittag 
v. Üechtritz, Perrot und 5. Auſſeß. 6 Pie N gelangen. i r en ve gingen die Arbeiter L. und Z. im Jäſchkenthaler Walde 


Commiſſion des Herrenhauſes wird am } ; — je] ſpazieren, trafen hier die beiden Arbeiter M. und K. und 
Conſervativen abgelehnt. Mittwoch in die Berathung der Jagdordnung ein⸗ d 1 1 obne daß etwa ein Streit vorbergegangen wäre, über: 
Nächſte Sitzung Dienſtag. treten; die Plenarſitzungen beginnen am Freitag. enthaltend die Photograpbien aller Generale der dentichen | Nelen L. und Z die beiden letzteren und es erhielt vamente 


* Morgen, Dienſtag, wird die Commiſſion des] Armee, welche in den 10 Jahren derſelben angehört | T. gang bedeutende Schnitt» und Stichwanden, darunter 


Deutſchland. Reichstages zur Berathung des Penſionsgeſetzes itet mi 0 Iben. zwei 6 7 Em lange unterhalb des Schultergelenkes 
11111 ͤ ͤ.., . , ꝗ] õͥtw;éðE—ð:1tmg a mu ale Ban wege 
5 n verein er den en 1 er. in bedauerns⸗ 75 1 
mit der E: ſatzwahl, die gr September v. J. im | Abend m deer Wüdpartſtatton aus nu Bari werthes Ereigniß warf heute einen trüben Schatten auf Schanklokale in der Burgſtraße der Arbeiter Albert 


; i : inem ipm völlig fremden Manne in roter 
Wahlkreiſe Torgau⸗ atigefund die Thätigkeit der Berſammlung: Der Delegirte Herr | Stumm von ere i 
Seen die Wahl des Dr Gotik ee Kein . nach kurzem Auf. Schul de⸗Gerg, der deute Morgen 5% Uhr von feinen | Weile misbandelt. Dr erbeit von bemfelben 3 muchtige 
* 


5 : i i it einem Bierſeidel gegen die linke Kopfſeite. 

Proteſt vor, aber der Abg. Wölfel halte „Einſprache“ * Der Abg. de Syo, Mitglied der Centrums⸗ ee 8 Fe Ude Glas bei dem erſten Diebe bereils zer Be 
erhoben und es war deshalb die Wahl zur Prüfung fraction, iſt geſtern N in Köl wunde furze Beit darauf von einem d zur Folge führte der Thäter die beiden nächſten mit einem am 
an die Wahlprüfungs Commiſſion gelangt. Der | einer Be ee — 5 en ie el role zollte] Dentet des Giafes verbliebenen Echerben. Die fharfe 
Abg. Wolfel begründete beute in der Wablprülfungs⸗ | 26. März 1810 geboren und Icon 1849 Mitglied | aunächft dem fo nlöstich babingelchiedenen Collegen] @laStante trennte St die Bad von unterhalb der 
eg 1 et 155 8 der „Zweiten Kammer.“ Im gegenwärtigen Ab⸗ Fe A eue fi je de en im Br die Bla — rt, des d es 
trag: „Der e 2 1 i oſſen, der Famlie de er r . h 
Wahl des Abg. Dr. Horwitz im ersten Wabltee Wahlkreis eee c ftorbenen ſpfort 100 4 mzuſchicken und dem Generalrath | nach dem Gtabtiazarerh begeben mußte. woſelbſt er in 


1 4 — dl . 2 
des Regierungsbezirks Merſeburg fur giltig zu „ Die Nachricht, daß Cardinal Ledochowski] Meitere Schriete zu überlaffen,, —. es folgte darauf bie Bebenſtafal ken Per Scloſſergeſelle Richard Siebers, 


erklaren; II die Erwarſung auszusprechen, der kel. fine Demiſſton auf das Erzbisthum Gneſen⸗ Wal cd der Alden af dez Geert der] welcher bei einer Lohrnaſch ge arbeitete, ver nathan 


preußiſche Herr Miniſter des Innern werde, nach-] Poſen in die Hände des Papſtes niedergelegt habe, —. . — ger urg Dermundten" Berufögenoflen f 25 in folgender Weile: Die Kammräder der Mas 


dem er von den Thalſachen Kenntniß genommen | wird von dem vaticanifcpen Berichterstatter der | Miele Inezielle Gewerts, Kaſſe ſoll den Kent haben, die | bende batten den linfen Mermet feiner Bloufe erfaßt 
bat, welche die Ungiltigkeitserklarung der Wahl des | „Bol. Corr.“ als durchaus unbegründet bezeichnet. Bitnticher E wenn defaben durch Unfall, | wa dee 18 n hie 
un Dr. Clauswiß herbeigeführt und die durch] Dagegen verſichert derſelbe, daß ſowohl von Seiten | Krankheit oder Altersſchwäche dauernd arbeitsunfähig | die Musteln deſſelben auseinandergegneiſcht. Der Bere 
dieſe Ungiltigkeuserklärung veranlaßte Erſatzwahl] des päpſtlichen Stuhles, wie ſeitens der preußiſchen] geworden find. Die Beiträge und die Leiſtungen der in © unglückte mußte ſich fofurt ins Stadtlazareth begeben 

verzögert haben, 1) dafür Sorge tragen, daß noch] Regierung Bemühungen gemacht werden, um eine] oben ach der Borlage in folgendem Berhältuiß wöchenlliche llieberfabren.] Heute Nachmittag kurz nach 
zu 270 Beftehenben Neuwahlen zum deulſchen be Erſetzung des Cardinals Led ochowzki berufene Vat e nn Et und eh 2 = u in 2 Sudan en älterhafte Fran. 
b — — en . 1600 — aer . . finden, welche beiden Parteien ſſeigen die wöchentlichen Beiträge für dieſelben für 3 er win ai Arne mi er eg is dend vom 
21. März 1879, betr. die Außere Hellighaltung der e b Sevölke⸗ 18 84 9. 16 8 88 ies * Dir Pferde ſtürzte und fiel auf die Frau. Anſcheinend ſchwer 

5 ? . . i „außerdem za e : 1 5 
Sonn: und Beittage, mit bem $17.bes Yablgejebe® | tung bed in Rebe febenden Bistgum8 zu befriedigen | glied ein Eintrtißpelb, won 50,3 =; Die „Betanr e n line Nane 28 dem FRE 
, Miiticer DS Generltat Aid ein Yen een ee, gu Etoraard 
fahren des Regierungspräſidenten in Merſeburg] biefigen Hafen die elektriſche Beleuchtung ber | gebend für bie Notbwendigkeit ausgesprochen haben, daß Br. Stargardt, 12 Mai. n 
ernſtlich rügen, durch welches die Erſatzwahl in einer ][Panz er⸗Corvetten⸗Diviſion ſtatt, wobei neue [es ewerk für ſich außerhalb der allgemeinen | erſcheinende „Neue Weſtpr. Zig. ſchre : Die 
f 


invali i inri Nachforſchungen, welche Herr Eriminal-Comuifiar Höft 
dem klaren Wortlaute des 3 34 des Wahlreglements | Apparate von beſonders großer Lichtſtärke zur Ver⸗] Baſßandinpalidſaraſſe eine JPalidenkaſſe. einricten mach den Mörder des Knaben Cobule in Sinn 
von 28. dat 1870 twiberiprecenden und deer | wendung famen. Ein sablecihes Bublitum kate wie, aan Ir e ſeträce an gebetten dat, daben zunähft die Freilaffung dez 


durch nichts begründeten Weiſe verzögert worden ſich am Ufer eingefunden, um das prächtige Schaus | doch feien; würde der Beitritt für die Mitglieder | inbaftirten Joſefſohn und die Berbafteng mehrerer 
iſt; III. den Herrn 1 ler zu erjuchen, den | ſpiel zu bewundern. orgen br Eich die 550 aboriſc, jo le De San Arbeiter dadurch anderer Perſonen zur Folge gehabt. Der Verdacdt, die 
zal. reußiſchen Herrn Miniſter des Innern von] Diviſion nach dem weſtlichen Theile der Oſtſee, wo Proben in Noth und Sorgen geratben, bei einem ſcheußliche Unthat inf Skurcz vollbracht u 3 Bei ſich 
dem Beſchluſſe zu II. Kenntniß zu geben.“ Dieſer | in den nächſten Tagen Evolutionen vorgenommen fecutatien Beitritt würden ſich überhaupt keine oder | nunmehr an die Perſon eines Aa daß end 
Antrag wurde nach lebhafter Diecuffion, die fidh | werden ſollen. Die Panzerkanonenboots⸗] doch ſebr wenige Mitglieder finden. Su längerer Rede prach WleiihermeifterS gebeftet und fo van Beraulaſſung des 
indeſſen weſentlich um die Frage der Zuffändigkeit | Divifion (mit Ausnahme des „Gtocodill“, der ſich | Darauf der Gecretär des Centralzatbs, e dez des don Ersten Mi in Heng erfolgt if. Be 
der Commiſſion drehte, und zwar zu I, II. 2), III.] noch im Dock befindet) bat in den letzten Tagen in in ner ER ft jedes . — Weſenen n wunde Deeiihet, 5 
einſtimmig, zu II. 1) mit allen gegen 2 Stimmen | der Eckernförder Bucht mandvrirt und lief geſtern | einzelnen Gewerks für ch eine Invalidenkaſſe zu gründen | Meineides feftgenommen. Sie ſollen nämlich in der 
angenommen. Die Wablprufungs⸗Commiſſion | in den Flensburger Hafen ein. Von dort begiebt | und aus der Verbands taſſe auszuſcheiden, ein betrübendes] Unterfuhung gegen Joſefſabn einige gravirende Momente 
wird dem Reichstage durch den Abg. Dr. Meter ſich die Divifion morgen nach dem Alsſund und] Zeichen dafür fei, daß der wahre genoſſenſchaffiche Sinn | beſchworen haben, die ſich hinterher als Erfindungen 
(Jena) mündlich Bericht erſtalten. Sonderburg. Die Torpedoboot⸗Diviſion hält | im Schwinden ſei. Gerade in dieſer Zeit, wo Regierung We e haben 


O Berlin, 12. Mai. Der von dem Abg. dieſer Tage in der hieſigen Außen Föhrde Lebungen | und Reaction von allen Geiten genen de kes Pflicht] Stutcz 1 . a 


B a noſſenſchaftlichen Beſtrebungen vorge i 
mn , , . ob be 
Stempelſteuer für Kauf⸗ und Lieferungs⸗ Karlsruhe, 12. Mal. Die zweite Kammer 1 e ee von allen andern 0 igen Verhaftungen mehr Licht in die überaus dunkle 


verträge im kaufmänniſchen Verkehr und für | hat das Geſetz betreffend den Bau der Eiſenbahn i Redner, aus dieſem ideellen] Mordaffäre bringen werden, als die bisherigen, muß abs 
1 liegt nur mehr vor Das ] Seckach⸗Buchen⸗Walldürn zum Anſchluß an die . e Generalraths abzuletznen. ewartet werden. Jedenfalls aber haben die jetzigen 


l. 2 des S 1 hat in der Commiſſion folgende] Odenwaldbahn angenommen. Dr. M i klärte die Begründung beſonderer orgänge gezeigt, wie ſehr die Reſerve, zu der wir bei 
Sallım sahen: „Verträge, Welck lediglich mit „ ankreich. Sagt > te Beit für das Schiimmite und | Meldung der früheren Berbaftungen rieten, berechtigt 

Acht auf die Beſtimmungen der 88 9a und b Paris, 11. Mai. Man lieſt im „Temps“: efährlichfte, was die freien Genoſſenſchaften thun könnten.] war, und daß die reactionären a 3 Organe, 
des Reichsgeſetzes vom 1. Juli 1881 von der Reiche: | „Herr Poitevin, der Kanzler des franzöſiſchen Dieſe Vorlage ſei geradezu ein Keil in das Gefüge dez welche damals gerade des halb gegen die „Danz. Stg. 


1 h — nz. 
ftempelabgabe ausgeſchloſſen find, unterliegen einem] Conſulatis in Newyork, welcher zu dem bekannten en ride PR D BR * G ee Pi 
Landesſtempel von 1,50 Mk“ Im Lauf der Bes Zwiſchenfall die Veranlaſſung gegeben bat, wird | Heim⸗Berlin ein Gutachten abgegeben, welches fih im j baben. ed.) 
ratbung gab der Regierunge commiſſar die Erklä⸗ | beute vor dem Disciplinarcomite des Miniſteriums | günſtigen Sinne für die Gründung der Kaffe ausſpricht. Elbing, 12. Mai. Heute Nachmittag lief auf der 
rung ab, „daß die in der beſtehenden preußiſchen | der auswärtigen Angelegenheiten, welches aus egen dieſes Gutachten wendet ſich Dr. Hirſch mit] Schich au ſchen Werft der größte der bisher dert 
Stempelgeſetzgebung anerkannte Stempelbefreiung | allen Directoren dieſes Ninifterums gebildet iR roßer Schärfe, geſtützt auf feine eigenen langjährigen | erbauten Dampfer, „Falkenburg“, vom Stapel, Fieieß 
der bloß durch Correſpondenz zu Stande ge⸗ en Auf den Ausſpruch jenes Comites hin] Erfahrungen ſowie ein von Hrn. Dr. Killmer abgegebene Schiff ift für die deutihe Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
kommenen Verträge durch den vorliegenden Geſetz⸗J wird der Miniſter dann feine Eutſcheidung treffen. Gegengutachten. Für die ganz oberflähliche, durchaus Hanſa“ in Bremen gebaut. — Der Elbinger 
entwurf nicht berührt werde.“ Dem preutziſchen] Herr Pottevin war nicht, wie einige Blätter bes | unklare und wenig umfangeeice Arbeit babe ſich Herr [Schützenverein gedenkt fein neues deim im Pulver- 
5 4 Profeſſor Heim die Summe von 1000 M bezahlen | grunde durch eine größere Feſtlichkeit am 8 und 9. Junt 
Werthſtempel von Procent unterliegen alſo nur | hauptet haben, zum franzöſiſchen Conſul in laſſen. Sachlich führte Redner darauf gegen | einsumeihen. zu diefer Feier find 32 Schüßengilden 
e eee eee ee 
: e bon e achde ‚ im'ſchen achtens durchaus] worden. . 
150 Mk. Indem die Commiſſion dem Vorſchlage franzöſiſch⸗amerikaniſchen Indemnitätscommiſſion —u3 aur — e len Er ſpricht D Und der Schwetz Neuenburger Niederung, 
der Regicrung auf partielle Nuordnung eines ausübte, beendet war, und ſollte einen anderen dann noch gegen das Evſtem der Theilung der Ver⸗ 12. Mai. Geſtern fand in Dragaß eine Berfammlung 


von bäuerlichen Grundbeſitzern unferer Niederung | noch rechtzeitig au der Flucht zu hindern. Die übrigen | bo, jo daß die Häufer geräumt werden mußten. And 43 Weſtor. Pfandbriefe. ritterſchafll — Dr, 47 
Irren waren inzwiſchen in aller Ruhe ins Freie geführt beate 5 noch keine Mena des Waſſers zu merken. Weſtpr. Pfandbriefe, Neu⸗Lar dſchaft Le Br 2 


Bett, in der Aber den Beitritt zum „Allgemeinen deutſcken 


Ri gg beräiden 8 > 2 ee 0 iefige Fee z ſo u 115 n 8 u 7 r Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft 
audwirthe, ſowe die Herren Dau⸗Hohenſtein. Peden⸗ euer im afſaa e von der aus Berlin tele 8 5 1 i — 
dürger⸗Sandhof und Claaſſen⸗Tiege erſchtenen Nachdem | grapziſch herbeigerufenen 1 hr bald gelöfcht Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Danzig 13 Mai 1884. 


Herr Hertzberg, Vorſitzender des landwirthſchaftlichen 
Vereins Dragaß zum Vorſitzenden und Herr S 


* Bremen, 


chondorff⸗ | Geographiſchen Gef 


10, - 
elichaft mit 


e 
Die von der hieſigen 
Unterſtützung der argen⸗ 


Ors. v. 12. 


Berlin, den 13. Mai, 


Ors. v. 12. 


Getreidebörſe. (F. E. 
mittags trübe, dann i 


3 Wetter: Vor⸗ 


ind: . 


ſchön. 


Bratwin zum Schriftführer gewählt war, begründete | tiniſchen Regierung veranſtaltete Ausſtellung argen⸗ Weizen, gelb ö I. Orient: Anl} 59.70 59,70 Weizen loco blieb am heutigen Markte 

Herr Dau in längerem Vortrage die Ziele, welche der [tiniſcher Producte wird etwa am 20. Mai hier im | Mai- Jun 169,50 167,50 4 F rus. Anl. 80 76.90 77,20 [ohne Bieponibles Angebot, die 5 uber it — 
„Allgemeine deutſche Bauernverein“ ver olgt. Die bisher [T voliſaale eröffnet werden und während einiger Wochen | Zep.-Oxtbr. 175,00 173,50 Lombarden 263,50 264,50 | flau geweſen und ift esbalb auch nichts verkauft worden. 
allgeme giltige Regel, daß der Bauernſtand feine | für ein geringes Eintrittsgeld dem Publikum zugänglich] Bogen | . Franzosen 537.00 533,50 ine Tranſit Mai⸗Juni 162 = Gd., Juni⸗Juli 
Führung den Öroßgrundbefigern überlafle, müſſe — fo | fein. Die Aus ſſellung wird Producte des Mineral, | Mai-Juni 45,50 144, 20] Ored.-Aotien | 540.00 541,50 | 164, 163% 4 bez., Juli! 166 & bez., Septbr. 
führte der Herr Referent aus — umgeftoßen werden, weil [Pflanzen- und Thierreichs in robem und verarbeitetem Sept.-Oktbr.| 144,50, 143,50 | Dise.-Oomm. 209 50 209,20 | Hftober 169%, 169 „ bez. Regulirungspreis 165 M 
die Großgrundbeſitzer die Fübrerfdoft gemifbraudt Hätten. | Buftande, Karten, Bücher, Photographien und Anſichten, | Petroleumpr. | Deutsche Bk.| 155,00 15550 | Gelündigt 50 Tonnen. 2 

Die ſchon feit längerer Zeit beitebenden Bauernvereine, zenguiffe der argentinifchen Induflrie, endlich auch] 200 8 , 112,00, 112 60 Roggen loco geſchäftslos. Inländiſcher blieb ohne 
wie 3. B. der weſtfäliſche und der agrariſche, verfolgen nur e Gegenſtände enthalten. der letzt⸗ | Mai 23,50, 23,40 Oestr. Noten 188.05 168,05 | Angebot, und Traufitwaare wurde böber gehalten. Ge⸗ 
einfeitige Zwecke (Einführung, einer Höferolle), werden | erwähnten Abtheilung iſt noch ein Raum für den Fall] Rüböl Russ. Noten 207,50 207,65 | handelt Loco ift heute fein Roggen. Terqůmme MairFuni 
zudem auch von Großgrundbeſitzern geleitet und pere] vefernirt, daß in Dentſchland lebende 3 7 derartiger | Mai-Juni 56.30 55,20 W 207.25 207,35 | inländ. 143 „ bez., Tranſit 131 „ bes, Jun: Juli 
treten ſomit die wahren Intereſſen des Kleingrundbeſites | Gegenftände etwa noch geneigt ſem ſollten, ſolche für die] Sep.-Oktbr. | 55.60 54.80 London kurz! 29.41“ 20,415 Tranſit 132 A bez., Septbr.⸗Oktober Tramfit 131 A Br., 
keineswegs. Da aber in der gegenwärtigen Zeit eine | Ansſtellung * Die Einſendung müßte Fdann | Spiritus looo 49,00 48,80 | London lan DR 20,33 | 130% A Gd. Regultrungspreis 145 , unterpoln. 
Intereſſenvertretung des Bauernſtandes ſowobl in wirth: | alsbald an den Profeſſor d. Seelſtrang aus Cordoba, ai Juni 49,40 49,40 R 5 135 , Tranftt 133 4 Gelündigt wurden 150 Tonnen. 
ſchaftlicher, als auch focialer und politiſcher Hinſicht] Bremen Hotel du Nord, erfolgen ; 4% Consols 103.10 103,00] SW.-B. g. A.“ 60,00 60,10 | — Gerſte loco feft aber ohne Angebot. — bien loco 
unerläßlich fei, ſo babe ſich in Eiſenach der „Allgemeine * Die bobe Bedeutung, welche neuerdings die 3. J westpr. Galizier 120,70| 120,70 | polniſche zum Trauſit Koch zu 160 4, Mittel⸗ zu 
deutſche Bauern verein“ conſtituirt, deſſen Programm der e Forſchung für die Heilkunde gewonnen Pfandbr. | 94.60 94.60] Mlawka St-P.| 113,70 113,50 136 4 dee Toune gekauft. — Spiritus loco 49 & bez., 
Redner nunmehr erläuterte. In klarer Weile beſprach] hat, bat die bairiſche Unterrichtsverwaltung, veranlaßt, 4 do. 101.90 101.80]. do. St-A. 74,80 74,50 | Auguft 51% 4 Br. Regulirungspreis 49 4 

Hr. Dau die ann ehe hen Ziele. Ein Gleiches thaten | ein ſpezielles Laboratorium für die Spaltpilzunter⸗ 5 Rum, d, . 96,40 96,20 -Läwb. 

auch die Herren@Prkenbürger, Claofien und Abraham» | fubung an der Univerfität München zu ertt ten. ug. 4 didr. 77,70) 77,60 Stamm- A. 110,10 110, 10 Hopfen. ; 

Jungen. Einftimmig wurde eine von Herrn Dau ent | Daſſelbe ift mit dem pathologiſchen Inſtitut verbunden, Neueste Russen 92,25. Nürnberg, 10. Mai. Der Markt war in der ab» 
worfene Ri ſolution dahingehend, daß die Verſammelten | das auch einen feiner Affiftenten, Dr. Frobenius, zur Fondsbörse: Schluss schwach. gelaufenen Woche ziemlich ſtill. Die Nachfrage blieb 
ſich mit dem Programm des Allgemeinen deutſchen | Leitung der bacteriologiſchen Curſe deſignirt hat. Die aukfurt a. M., 12. Mai ecten ⸗ Societät uc begrenzt. Die Preiſe aller Sorten gingen um 
Bauernvereins“ einverſtanden erklärten, angenommen, Einrichtung des Laboratoriums iſt von rof. Bollinger ER) Gredit-Actien 270%, Franzoſen 269%, Roms | mehrere Mark zurück. Es often jetzt Primahopfen 
worauf die meiften Anweſenden ſich in die Mitglieder barden 132%, Galizier 241%, Aegdpter 67%, 44 ungar. | 185-190 , während die Wittelqualitäten iR der 


liſte aufnehmen ließen Ein Hoch auf den Kaiſer und 
ein zweites auf das Gedeihen des Bauernvereins ſchloß 


die vierſtündige Verſammlun 
Der G ö 1 


er Gerichts⸗Aſſeſſor Goldſtein iſt zum Amts⸗ 
richter bei dem Amtsgerichte in Neumark in 5 
und der Referendarius Werner im Bezirk des Ober⸗ 


eſtpreußen 


Gotthardbahn 112%, 


mung: Ruhig 


Swinemünde, 12. Mai. D 
wurde geſtern vom Hamburger Dampfer 


Preislage von 172—180 & angeboten werden un 
gepackte Retourhopfen 160--170 A 


erzielbar iſt. Stim⸗ 


Schiffe nachrichten. 
er Dampfer „Pony, 
Paola“ aus 


Landesgerichts Mari ichls⸗Aſſeſſor | Theaters zu Gunſten der Privatbedürfniſſe des Königs. : 

ernannt, worden. ee 81 ec a at eine einzige ent bezw. Abon⸗ ze K reihe 1 > 10 2 „ge unken. Die 
Mai. Einer i a- | ne Vor “ } 

tolp, 12. Mai. Einer intereſſanten ellung in dem ſog. „großen Bremen, 12. Mai. Laut telegrapbiſcher Nachricht 


tiſtik, welche die Redaction der 
Stolper Poſt“ über die in uns 


erer 
entnehme ich, 


eſigen 
Sn beſtehenden 
daß bier folgende 


eitung 


iſt der in Saigon 


nach Hongkong ladende, vor ſeinen 


eehien alien Se Hanſadampfer „Stolzenfels“ 


Vereine erhoben hat, 0 Ar amp 55 

Vereine beſtehen: 2 politiſche Vereine mit 300 Mitgliedern, | Scheuer Zurückhaltung nur die dürftigſten Thatſachen —, Nord 2550,00, von dem en lithen Dampfer „Canton“ aus Bonbon DI, 

3 Verei ildende Zwecke verfolgen, mit 459 Mit: | wi „ 1 e Babn — . „ a a * und geſunken. Derſelbe ſoll total ver» 
ereine, welche bilden ie daß zu den „Separat⸗Vorſtellungen“ Sän Unioubank 108,90, Anglo⸗Auſtr. 115,00, Wiener r ne Maunſchaft gerettet. 


gliedern, 8 Vereine zur 


Förderung beruflicher Intereſſen 
mit 366 Mitgliedern, 10 Innungen mit 246 Mitgliedern, 
3 gemeinnützige Vereine mit 364 Mitgliedern, 6 Vereine 
zur Förderung muſikaliſcher Ausbildung mit 294 Mit⸗ 
gliedern, 7 wohlthätige Vereine mit 821 Mitgliedern, 
2 militäriſche Vereine mit 318 Mitgliedern, 4 ſpeciellen 


120 000 A bewilligen mußte, den Staatsbürgern dich 


Verein 110,25, ungar. Exe 


48,22, Amſterdam do 100,90. N 
5,70, Marknoten 59,50, 
coupon 100, Tramwan 216,60 

mſterdam, 12. 


t Mai. 


actien 320,25, che 
Piöge 59,50, Londoner Wechfel 121,55. Parifer Vece 
oleons 9,65, 
uf. Banknoten 1,23%, Silber» 


D Tabaksa en —. 
i. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 


ten 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Meteorologische Depesche vom 13. Mai. 


8 Uhr Morgens. 


Intereſſen dienende Vereine mit 192 Mitgliedern, 6 ge- verſchloſſen iſt und bleibt. Wurden dieſe Separat⸗Vor⸗ Weiz Termine niedri dender an 
jellige Vereine mit Bert Mitaliedern. Diefe Juſammen⸗ ſtellungen in die üblichen Sommerferien verlegt, welche gen en ge Ahr E 44 | 2223 
ftellung ergiebt 51 Vereine mit 4024 Mitgliedern, ſodaß übrigens durch die „Baireutber Aufführungen“ faſt | Mai 163, Ye Oktoder 182 — Raps Ar Herbst 340 Fl. Stationen. 8 Wind. Wetter. 23 
auf je 5 Einwohner unſerer Stadt ein Vereinsmitglied | regelmäßig und erzeblich überſchritten werden, hätte] — Rüböl loco 36, Ar Mai —, Jer. 33%. 525 15 
kommt. Der ältefte Verein il die Schneider Innung, ſicher kein Vernünftiger Anlaß, hieran Kritik zu üben, en 12 Mai. Schluß: 22 — 
welche ſeit dem Jahre 1582 beſtebt. denk . fo aber ift es natürlich, wenn namhafte Kreiſe an dieſem | tericht.) Na . e loco 19 bez. und Br., | Nazi ss 1583 | 880 6 dan: 1 
Wie die „K. 7 8.“ hört, gedenken der Finanz- Zuſtand, der ein öffentliches Kunſtinſtitut auf Wochen Br dees 700 | 8 5 | bedeckt * 
minifter und ber Miniiter fürXandmirtbicaft dem⸗] ſeinen Eulturzwecken entzieht, gerechten Anſtoß nehmen. br.» Dez. 20 dez i hend Oärietlavsant 311 1 | 
nächſt der Provinz Oſtpreußen einen Beſuch ab» | Die „Allg. D Muf.»Bte.” erfährt, daß jede der Separat⸗ aris, 12. Mai (Schlußbericht. Productenmarkt — re. 1 28% 4 heiter | 
zuſtatten. vorſtellungen, denen als einziger Zuhörer König Ludwig x i „der Zulis | para 166 80 eile „ 
2: 1 — ji ai Geſtern früh Rah 3 u de anwohnt, 2 40 000 9 War Ron Sa! | 168 . 1 — | 1 
ankheit der rgermeiſter unſerer ta a, c. London, 10. Mai Die vorge vom Herzo ; = e 8 ebi ——— TT 
Sczepanski, bekannt auch in weiteren Kreiſen durch | von Cambridge eröffnete d nel Hy dene zul 2 a eee 3 deer dee 51 10 1 en Pn 5 
jeine — Bemühungen um das Aufblühen Rede net N ii ſoweit a 5 jest 5 Jul Auguft "48,10, Ye Geptbr.:Desbr. 49 60. — Beider soo | NW 1 u 3 
unſerer Stadt. ‚ eine ebenſo reichhaltige als belehrende. Ri Mai 67,50 Juni 68,25, Pe Juli⸗[ Ey | 78 | 8 = N 
— In der Vorhalle iſt eine prächtige bronzene Neiterſtatue böl ruhig, Ye „r 1 68,25. 1 Banıbu 161 SW 1 | wolkig 2 
i 7 . 1 1 1 880 6 | halb ded. 12 8, 
Vermiſchtes. des Prinzen von Wales errichtet worden, die einen äußerft Aug 1 30, ve Jun Weg . Auf paul 45525 5 | 166 | 20 11 
Berlin, 12. Mal, Eine Spezial⸗Aus ſtellung | impofanten Eindruck macht; in der Haupthalle fällt das 2 September⸗Dezemder 46,00. Wetter: Heiß a 68 | 280 8 | heiter 10 
von Möbeln zur Ansftattung einer kleinen Wohnung | Ange zunähft auf einen rieſigen Schaukaflen mit * Bladgsiw, 12. Mal. Die Berihiffungen betrugen | Fir: r 
wird im Hauptgebäude der Hygiene⸗Ausſtellung am | Sämereien aller Art, ausgestellt von der berühmten | 1, der v en Woche 11 900 gegen 16 300 20 2 4 welkonlon | 3 
15 d. Mts Vormittags eröffnet werden und bis zum Sämerei⸗ Handlung der Herren Sutton & Sons in ſelben Woche des vorigen es — 768 8 1 volkenle- 17 ı 6) 
25. Mai andauern. 5 g Reading, London und Paris; dann folgt ein Pavillon Rewherk, 12. Mai Wechſel London 4,86%. ner, 1 | W 8 | wolkenlos | 18 | 
Fran Frieb⸗Blumauer feierte geſtern ihren | mit Huntley & Palmer's Reading Biscuits, dann Bier⸗ Rother We en loco 1,4. Rother Weizen dr Mai Chemnf's 1 1 | wolkig 18 
zoften Geburtstag. Die Künſtlerin erfreute ſich dieſes | proben von Collier, Brof., Eſſer Brewer. Waltbamſtow; | 134, D ee Weizen u Juni 1 4 Bas 165 80 2 Volken | 15 | 
Tages in aller Friſche und Heiterkeit und nahm die | weiter hinunter links wird von der London & Provinzial Notber Weizen Ye Juli 1 D. 4% C. Mebl loco 3,60. | eee 1s 080 8 | Teikenien |: 18 | 
Glückwünſche und Aufmerkſamkeiten ihrer Collegen und | Dairy» Compagnie eine Mufter Molkerei errichtet, in | Mais 63 acht 1 d ; g De 717 76 | SW 4 | gedeek: | 
Freunde in frobefter Laune entgegen. Möge die verehrte | welcher die von dieſer Geſellſchaft befolgte Milch⸗, . — | 708 | un — | woikenien An 


Künftlerin noch recht lange ihrer Kunſt erhalten bleiben! 
* Bei der Oper im Luiſenſtädtiſchen Theater 
jetzt mit beſtem Erfolg die dramatiſche Sängerin 


Bei 
— 
van 


2 


Butter: und Käſegewinnungsmethode ꝛc. veranſchauli 
werden ſoll; in einem anderen Gebäude find Sodawaſſer 


und Mineralwaſſer aller Art ausgeſtellt; amerikaniſche 


cht 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. Mai 


2) Abends und früh Gewitter und Regen. 
. y Nachts Gewitter. 5) Abends 


‚ Barnays Kreuzer (die abgeſchiedene Gattin | und andere Kälte-Erzeu ; iſch⸗ j 1 8 Beala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schw. k 
Ludwig Barnays und die Schweſter der Frau Cabifiug.) | bebälter wit a | 7 > tiekfe a weih Iron . &m mark 1m Mail, 8. Mlrnieeh 8 
Ein ruchloſer Plan von fünf Verbrechern. die | verfloſſenen Jahre zur Veranſchaulichung der britiſchen bunt 126 1308 185-195 -M Br. Der 6 
von der Stadt Berlin in der Maison de sante in | Fiſcherei diente, find Möbeln, Cadbinete, Schränke, gelbunt 123-1278 175—182 M Br. Das Theilniun zum, welches geſtern über der Nord⸗ 
Schöneherg untergebracht find, bat vorgeſtern Mittag | Candelabers, Lampen ꝛc. aufgeftellt; die öftlihe Arcade t 120-1278 1651754 Br. a Se er d Stag errad fortgefchritten, 
die Anſtalt in Feuersgefabr gebracht und zahlreiche | wird zur Aufnahme von Oefen, Spar: und Kochherden ꝛc. roth 115-1288 5075.4 Br. fee — * ei ich ili di ie lern erwähnte Bone hohen 
Menſchenleben ernftlich gefährdet. In einem im hintern eingerichtet; Or. J. C. Dumphreys, Albert Gate Iron ordinatr 110-1258 130—155 K Br. — — 0 0 — ir weſllichen Rußland verlent bat 
Theil des Gartens belegeren Pavillon find 171 Kranke | Works, Knigptsbridge, bat eine Anzahl von Häufern aus] Negulirungspreis 1258 bunt lieferbar 165 ＋ — he ar 8 eſſton == Ocean 5 über 
CCC 000% VVT Say Sb Agmetenihe ni aiet De 
** : ı a alle verſchiedene Wohnun 2 s i ER ez. is f 
jemere Berhrecher, Die bereits ei lingerer Qeit „einen | Barridtungen veranfhautict; mit Deit Daran bat dere Aer 8 . da, „ ebe Düiber ate Ahe! Becher Betr, Koden und, mern, ee 
) { : einen. ie Irren ger ein Mufter-Ecffeehaus ge ; Y 4 9 & bez. : f 

onutag Mittag in den Speifefaal geführt wurden, ser verschiedene ſanitätiſche Einrichtun en befanater Ganitätee Rog ya dam Kjeäftstos, der Tonne von 2000 8 geſtern Wee er er a a nr 
lang es den Fünfen, nach dem Schlaffaal zu entwiſchen.] Ingenieure; dann wieder Bekleidungsgegenſtände aller egulirungspreiß 1208 lieferbar inläudiſcher 45 K. n 
Dort verrammelten fie ſofort die Thüc uud ſteckten Art. Conſerven ꝛc. ꝛc. Für Reſtaurationen iR in ſehr Anterpoln 135 4, trans. 33 4 iederſchläge. Deutſche Seewarte. 
11 air Sale, Tsheale | Aula 2 Barden Sale van 8 
! „ di 5 ngariſchen und auſtrali i &., je eig - 
Jlucht war natürlich bemerkt worden, Be Ortbodore Juden finden 1 oe re" is Me Selbe: Stieber rent 181 Br. Meteorologische Beohachfungen. 

dh. nor. Docintereflant ift die Collection biftori- 130% AM Gd. | 
er Bekleidungsſtücke dom elften dis zum 18. Jahre Wind und Wetter 


de Seiten lange Reihe Wachsſiguren repräſentirt 


Millimetern. 


Thermometer 
| Celsius. 


Bekanntmachung. 


De Erbaunng einer Kinderheilſtätte 
in Zoppot ſollen die erforderlichen Ar⸗ 
beiten; „Ecd⸗, Maurer-, Asphalt, Stein» 
metz, Zimmer, Staaker⸗, Schmiede⸗ 
und Dachdeckerarbeiten incl. ſämmtlicher 
Materialen“ im Geſammtbetrage von 
38 676 K 60 4 im Ganzen vergeben 
werden und wird bierdurch zur Betbei⸗ 
ligung an der Submifſion 3 

Die Offerten, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift ver ehen: Offerte auf die Erde, 
Maurer-, Bimmerarbeiten ꝛc. zur Er⸗ 
dun 18 einer Kinderheilſtätte in Zoppot 
ind bis 

Montag, den 19. d. M., 

Vormittags 12 Uhr, 

in dem Komtore des Herrn E Roden⸗ 
acker, Hundegaſſe 12, einzureichen, wo⸗ 
ſelbſt auch Ze chungen und Bedingungen 
emzuſeben ud Von ebenda find auch 
Auſchlags-Ertrakte gegen Erſtattung der 
Kopialien von 1,50 K zu bezieben. Die 
Eröffnung der Offerten erfolgt ſpäter 
und wird den einzelnen Suomittenten 
ein bezüglicher Beſcheid über den Aus⸗ 
fall der Submiſſion angeben. (2208 
Der Verein für Kinderheilſtätten 


an den deutſchen Seeküſten. 
Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 5. Mai cr. 
iR am 6. ejd. die in Marienwerder be⸗ 
ſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Radolf Hriurich ebendaſelbſt 
unter der Firma 


ER Meike — 

in das dieſſeitige Firmen ⸗Regiſter unte 

Nr. 281 eingetragen. sie 2241 
Marienwerder, den 6 Mai 1884. 
Königl. Amtsgericht I. 


Geldſchränke, 


feuer u. diebesſicher, mit ſlarkem Panzer. 


Grabgitter, ſchmiedeeiſ., 


Berliner, geſetzlich geſchützte Muſter, 


Gartenmöbel, ſchmiedeeiſ. 
ape Herrmann Hopf, 


Danzig, Hundegaſſe 33. 


Bekauntmachung. 


In dem Concursverfahren über das 
Vermögen der Frau Ida Hahn hier, 
hat die Gemeinſchuldnerin ihren Zwangs⸗ 
vergleichsvorſchlag zurückgezogen und 
wird deshalb der am 16, Mai er., Bor: 
mittags 11 Uhr, anſtehende Termin auf- 
gehoben. 2 224 

Graudenz, den 10. Mai 1884. 

Lookstaedt, 
Actuar als Gerichtsſchreiber des 
Königl. Amtsgerichts. 


Auction 
Hintergaſſe Nr. 16, 


(Bildungs⸗Vereinhaus.) 

Donnerſtag, den 15. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich wegen 
Anseinauderſetzung an den Mei ⸗ 
bietenden verſteigern: eine feine Garni⸗ 
tur Sopha u. 2 Fauteuils, 1 Speifetafel, 
16 Einlagen, Kleider: u. Wäſcheſchränke, 
Spiegel, Tiſche, Stüble, Bettſtellen, 1 
Schreibſecretair, 2 Sophas, 1 Regulator, 
Kommoden und andere Möbel p. p., 
wozu einlade. (2224 


Eduard Zannke, 


Auctions⸗Commiſſarius, 
Bureau: Hundegaſſe Nr. 39. 


Zacherl'ſche Brauerei, 


München. 
Wir zeigen hiermit ergebenft an, 
daß wir Herrn Ad. Punschke in 
Danzig den 


Alleinverſchleiß 


uſeres Bieres übertragen haben un 

elle daſſelbe als gan: vorzüglich. 
Herr Punsohke besiebt ſein Bier 
regelmäßig aus den bekannten Abthei⸗ 
lungen unſeres Stubemollkellers. 

Auf Obiges bezugnehmend empfeble 
ich meinen Hen. Collegen d. Zacherl'ſche 
Bier angelegentlichſt u. berechne selbiges 
zu Brauereipreiſen mit Hinzurechnung 
der Fracht. Hochachtungs voll 


2287) Ad. Punschke. 


Waſſer ſtehen, eine Reibe 


Wage 
Landauer, Doppelkaleſchen, 
offene Wagen und 


1 reiſen. Reparaturen von 
illig ausgeführt. k 


Lan 
Vorm 7 Ur afubr. 


* 


Abends 10 Uhr 


„ 10% „ 
„1 „ J Radtwagen. 
Nachtwagen 


Ohra— Danzig. 
Abfahrtszeiten. 


Ohr 
Vorm. 7 Uhr. ie 


alle halbe 5 
Abends 11 ihr. de 


daß einige Stadtviertel unter 
von Straßen bis 1½ Meter 


Pferde⸗Eiſenbahn. 


Sommer- Fahrplan. 
Langfuhr— Danzig. 


Abfahrtszeiten. 


7134 Mir 0 Std Abends 10% Uhr 
Nachm. 12,9%, z ale 10 Minnt. | 


34% Breußiſche 
Wellrreußiſche Pfandbriefe 


Danzig. 
Vorm. 7½ —1 Uhr alle halbe Stund. 
Nachm. 1-10 Uhr alle 10 Minnten. 


5 5 „ Vochtwagen. 
(2168 


doppelte Preise. 


Danzig. 
Vorm. 7½ Uhr — Abends 11 Uhr 
alle halbe Stunde. 


20 Min. 
74 Uhr — Abends 10%, Uhr Abends 12 Uhr. 


2 
Vorſtehender Fahrplan tritt vom 15. Mai ab in Kraft. 


Empfehle mein Lag 


empfiehlt feine 
von eleg 


billigen 


ſowie eine große Auswahl von Poesle- Albums und 
Gratulationskarten zur 


Langgaſſe 1. Adolph 
2. Gustav Lenser-Marienburg 


langläbrige renommirte 


er von Geſangbüchern, 


Einſegnung. 
Cohn. 


2232 
Langgaſſer Thor. 


Wagenfabrik 


anten n: 


Selbſikutſchirer 


Staatsſchuldſcheine N 
ritterſchaftlich 94,30 Gd. nieratentbeil: 


Freibockwagen, 


alten Wagen werden ſchnell — 


ur Sommer⸗Saſſon empfehle 


Gia 
Hoſenträger. 


Ganz beſonders mache ich auf d 


aufmerkſam. 


E. Haak, 


Apfelwein 


840 Kur in vorzüglicher Qualität ercl. 


laſche 50 J empfiehlt (979 


Magnus Bradtke, 


etterhagergaſſe 7. 


Rübenhacken, 


anerkannt befte Facons in Gußſtahl 
Schwanenhals u. Dille, 


mit 
Maſchinen⸗Mutterſchrauben, 


Muttern 
mit gefraiſten Kanten, 
Locomotiv⸗ u. Wagen⸗Winden, 
Westen’s 
Patent-Differential- 


Flaschenzüge 


mit Seil und Kette, Drehbänke mit 
und obne Leitipindel, 


Bohr⸗, Reifenbieg⸗, 
Stauch⸗ und Schweiß⸗ 
Maſchinen, 

Pa. Maschinen -Oele 

Ifferirt ab Lager (2005 
Emil A. Baus, 


Special · Geſchaft 


eten Theile: . N 
Dandelt» und iar ena des: 
. Mut Fämmtlich in 


cee⸗,Seiden⸗ u. 


in allen modernen Farben u. guten Qualitäten Shlipſe in ſchwarz, weiß u. farbig. 
Herrn⸗Sonnen⸗ 
Confirmanden⸗Handſchuhen 


Handſchuh F 


Nr. 23 Gr. Wollwebergaſſe 


ung der britiſchen Armee von der er: | Spiritus 10.000 . — ig, heiter. 
züflung bes 19 Sabrhunderts bis zu der Unifermmele | es 49 4, Yr Uuguft 51% 4. Br. 1088 180 1885 "fisch, Tae 
5 8 oldaten in dem jüugſten ägvptiſchen Feld⸗ el el⸗ * 1 London, 8 Ta 8 7838 13.8 850. mäss, bew, Rege- 
. : z „ r. erdam, ge, — gema der folgenden 
/ Brenbitce Eonfolidite Etan:S-Anleibe 19,75 DR; eee ee e f de ke and fre 
1. 


A. Klein: für der 


5 emann, Dau nia 


bi n vorzüglich ſortirtes 


Zwirn⸗Haudſchube 


Schirme. 


ie große Auswahl in ſchwarzen u. weißen 


2219 


abril. 


3. 


Die ſchönſten Bilder 


des Berliner Muſeums, der Drei dner 
Gallerie ꝛc. in vorzügl. Photographie⸗ 
druck, Cabinetformat (16124 etm), vers 
Die Collection 


von 1 in Briefmarken überallbin 
rance Berlin NW., Unter den Linden 
44. H. Toussaint. Runftbandl. 


„Hotel Heller“, Leipzig 


nabe Bayr. Bahnhof, om Königsplatz 12. 
Zimmer zu A. 2—2,50 u. 3 ind. icht 
und Service. Reſtaurant. Garten 
am Hotel. Bäter im Hauſe. 


Richard Heller. 
D 
Silsergranen Buch⸗ 


eugliſches, franzö ſiſches u. 
weizen, italieniſches ne a5. 
zolben, weißen, gelben, ſchwediſchen 

ee, Tannen: oder Wandklee, neuen 


weißen virginiſchen 
Pierdezahn⸗Sunt⸗ 


Thymothee, Knaul⸗ und 
Mais, Honiggras, R eſenſpörgel, 
Dowie verſchiedene Gras ämeteien und 
. — s es 5 in friſcher 

„ geſunder Teimfäpi id 
Cala ice, —— abi 


Nivellir⸗Inſtrumente, 
Theodolithen, 
Winkelköpfe, 
Winkelſpiegel, 
Prismenkreuze, 


Victor Lietzau, Danzig, Brodbänken- u. Yfaffengaſſen⸗Ecke 42, 


e r c 
Stahlmeßbänder, i ; Co , 4 a 
Neben Ferna, emen e, | mi eaten Für Maler und Vergolder 
, ee infes 22 karäfiges Doppelgofb 

. — Eee 1 En einfies 22 karätiges Bopyelgo 
Rormalmeterjtäbe, ee Detanten RR, pe: Ns Jahre aul u f a 11 — 8. = 


beſtes franzöſiſches Anlegeöl 


zur Vergoldung. 


(2009 
Inſtitut zur Anfertigung mathematiſcher, phyſikaliſcher, nautiſcher und meteorologiſcher Prcziſtons⸗Inſtrumente. 84 W. F. Burau, Sanggafl Nr. 39. 


Es wurde uns ein fräftiger Junge 


geboren. 
A. Eder und Fran, 
2215) geb. Steppuhn. 
Nenfabrwaſſer, den 12. Mai 1884. 
Ferdinande Dingler, 
Heinrich Lehre, 
Verlobte. (2246 
Schöneck Weſtpr den 11. Mai 1884. 
onntag früh %9 Uhr ſtarb mein 
lieber Sohn, Bruder, Schwager, 
Onkel und Neffe, der Apothekeubeſitzer 
Gustav Claus in Ohra plötzlich 
am Gebirnſchlag im 48. Lebens jahre. 
57 tiefer Betrübniß zeigt dieſes an im 
amen der anderen Hinterbliebenen 
die tiefgebeugte Mutter 


2250) W. A. Claus, Wittwe. 


Danzig, den 13. Mai 1884. 


Verſpätel! 

Heute Mittags verſchied nach 
zweitägigem Leiden unſere theure 
Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, Schweſter und Tante Frau 
Ernestine Rosenfeld, 


geb. Roſen baum, 
in ihrem 70. Lebensjahre. (2238 
Marienwerder, 9. Mai 1884. 
Die tiefbetrübten Hinter ⸗ 
bliebenen. — 


RESTE TRIERER RR 
Hamburg direct 
Danzig. 


Von Hamburg wird Dampfer 
„Pauline“, Capt. Kröger, ca. am 
16. d. M. nach hier expedirt. (2025 

Güteraumeldungen nehmen entgegen 


I. F. Mathies & Co. 


in Hamburg, 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


IL.oosel 


Cafſeler fert Pferdelotterie K 3, 

Caſſeler Pferdelotterie &. 3, 

Königsberger Pferdelotterie A. 3, 

Mecklenburger Pferdelotterie M. 3, 

Gewerb. Ausſtell. Marienburg eh. !, 

Silber Lotterie des dentſchen 
Sebeter kennen A. 1, 


zu haben 5 
a der Exp. d. Daus. Ata. 


Marienburger Pferbe⸗ Lotterie, 
Ziehung 17. Mai cr., Looſe a A 3, 
Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
19. Mai er, Looſe & &. 3 
Königsberger Pferde ⸗ Lrtterie, 
Ziehung 21. Mai er, Looſe a K. 3, 
Caſſeler Pferde⸗Lottexie, Ziehung 
28. Mai cr., Looſe a *. 3. 
Mecklenburger Pferde- Lotterie, 
Siebung 28. Mai er., Looſe K. 3 bei 
bh. Bertling. Gerbrraaſle 2 


Klavierunterricht 


wird fireng und gewiſſenhaft ertheilt. 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. Honor. 
16 Stund. 10 4 Anmeld. erb. Vor⸗ 
mittag 9—11 Uhr. (2417 


©. Arndt, 
Hun degaſſe 53, II. 


Frische 
Stangen - Spar gel, 
Fetten 
Räucherlachs, 
Neue 
Malta- Kartoffeln 


empfing (2240 


J. G. Amort. 


Langgaſſe 4. 
eee eee 


Echten 
holländiſchen 


Süßmilchkäſe 


Edamerkäſe 
in borzügl. Qualität 


J. G. Amort, 


Lauggaſſe 4. (2289 


eee ETF eee 
Neue Maljes⸗ Heringe, 
nene Liſſab. Kartoffeln, 


empfing und empfiehlt 


Carl ra, 


Vorſtädtſchen Graben Nr. 45, 
Ecke Melzergaſſe (2253 


Weißbier-Sefe 


vorzüglich triebfähig und 
reinſchmeckend 

von heute ab täglich in größeren und 

kleineren Poſten abzugeben in der 
Weißbier Brauerei von 


C. F. W. Müller. 


Vorftädt. Graben 33 a. (2234 
Gurkenkerne, 
keimfähig und vorzüglich, verſendet 


mit 85 4 p. 50 Kilo geg. Nachnahme 
HE. K. Roell, Danzig, Holzmarkt 17. 


Die Berliner Hagel-Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaft von 1832 


verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden 


zu feſten Prämien alſo ohne die 


Verſicherten zu irgend welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls 
die Prämien. Einnahme zur Deckung der Schäden und SKoften der betreffenden 
Jahres nicht ausreichen ſollte. In ſolchem Falle deckt die Geſellſchaft den Ver⸗ 
luſt aus ihrem Reſervefonds, der gegenwärtig 144000 K. enthält, und wenn 
dieſer nicht zureichen ſollte, aus ihrem Grundcapital von 3 000 000 K. 

Die Prämien find billig, und überdies kreten bei Verpflichtung zu mehr? 


jähriger Verſicherungsnahme, ſowie bei 
noch Er müßtgungen derſelben ein. 

5 hie or werden binnen 
Feſtſtellang voll ausgezahlt. 


Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ſich die unterzeichueten 


Agenten der Geſellſchaft: 


Erneuerung vorjähriger Verſicherungen 
kürzeſter, längſtens Monatsfriſt nach 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 2. 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 
Nähmaß 
beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deueſchen und aus: 


i brikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
. nde Verbeſſerungen aus und ſind — Familien⸗ 


Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 


deutſch 


viele die Handhabung erleichter 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit „ 
löſung, Handrad ⸗Auslöſung, Selbſtſpuler, 
Nollengeſtell“ u. ſ. w. verſehen. 


* 
Im Regierungsbezirk Danzig: 

in Alt-Englershütte: Beſiter G. Klau] in Lamenstein: Rode ſiter A. Helwich, 
in Altfelde: Gutsbeſitzer O. Frowerk. in Marienburg: F. W. Conrad. 
in Danz g: Albert Haub, in Neukirch: Gemeinde⸗Vorſteher 

1 Albert Hein. Pawlowski. 
W. A. Lehnberdt. in Neustadt: Weinbändler A. Wodtke. 
H. v. Morstein in Pelplin: Bieth⸗K.⸗Rend. Reymann. 
A. P. Muscate. in Ponschau: Kaufm J. Ullendorf. 
„ Rud. Rosalowäki, in Gr. Schlanz; Gutsbeſitzer August 
in Dirschau: Stabtrath A. Krentz Soehalins ki. 
in Elbing: Kaufmann E. C Böhuke. in Pr. Stargardt: Uhrmacher F. Rettig. 
in Hoch Stüblau: Apotheker J. F. ia Tieg-nbof: Kaufmann Ad. Stobbe, 

Settmach er. in Trutenan: Deichſecret. C. F. Zeitz. 


im Regierungsbezer! Marienwerder: 


in Bischofswerder: M. Friedländer in Märk. Friedland: Kfm. Lud. Maass. 
in Christburg- Abbau: Gutsbeſitzer in deurlenwerder: Thierarzt R. Hempel. 
H. Krause. ” Molk.⸗Dir. F.Roeser. | | 

in Conitz: Herrmann Brasch. in Mewe: Hotelbeſitzer Bayer. 

er Getreideb. Jacob Fleischer. In Neuenburg: Kaufm. Wilh. Broekow; 
in Culm-Neudorf: Lehrer Hückel. in Neumark: Kfm. Bernh. Henschke. 
in Culmsee: Kaufmann A. Henschel. in Gr. Plochoezyn: Lehrer R. Moty- 
in Ozersk: Apotheker H. Sebröter. lewsky. 
in Dt. Crone: Rentier Reinhard in Pr. Friedland: Uhrmacher Fr. Gerth. 
in Rauden: Lehrer E. Gehlhoff 
in Riesenburg: Hotelbeſitzer Jul. Küster. | g 
in Schlochau: Kaufm. Herrm. Bütow. | zu 
in Schloppe; Buchhalter G. Wendel. 
en Schmolln; Hofbeſ. Gebr. Rübner. 
in Schönsee: Kaufmann C. Dahmer. 
in Schwetz: Kaufmann E. Klebs. 
in Strasburg: Lehrer Lud. Dombkie- 

wiez 


Dorläufige Anzeige. 
. Hier durch theile ich ergebenſt mit, daß ich am hieſigen Aue. 
eine Brauerei von Berliner Weißbier 


” 


eingerichtet habe und ich mit dem Verkauf des Bieres 


Montag den 18. d. Mts. 


beginne. Den Preis des Bieres habe ich auf 


3 Mk. per 30 Flaſchen (Patentverſchluß) 


t. Die Herren Reſtauratenre lade ich ſchon jetzt zu einer Prüfung 
e Pere ein und werden Proben in meinem Geſchüftslokale, Vorſt. 
Graben 33 @ gratis verabreicht. 


Hochachtungs voll 


Danzig, Vorſtädt. Graben 33 a 
und Berlin, Brunnenſtraße 61. 


Breitkreuz, 
in Dt. Eylau: Kaufm. G. A. Roesky. 
in Flatow: Bürgermſtr. a. D. Riediger. 
in Garnseedorf: Lehrer F. Zernickel, 
in Gostnezya: Lehrer und Poſt⸗ Agent 
Ni estroy. 
in Gostoczyn: Gaſthofbefitzer ZTietack. 
in Graudens: Landgeſchw. Dieckhoff. 
= Carl Schleiff. 
in Griebenau: Orgauiſt M. Podlaszewski, 
in Gr. Krebs: Lehrer O. Kemski. 
in Gunthen: Guts⸗ Adminiſtrator 
W. Schumacher. 
in Harası: Mühlenbeſ. G. L. Rogatzki. 
in Löbau: Rentier Th. Wellenger. 


ſowie die General⸗Agentur 


Alfred Reinick & Co., 
in Danzig. 


Aclien⸗Geſellſchaft in Köln am Nh. 


Wir zeigen hierdurch an, daß wir den Herren 


KHaaselau & Stobbe in Danzig 


unſere General⸗Agentur für die Provinz Weſtpreußen übertragen haben. 
Köln, den 10. Mai 1884. 


Die Direction. 


Bezugnehmend auf vorſtebende B kanntwachung balten wir uns zur Auf, 
nahme von Verſicherungen und Eribellaug jeder Auskuuft empfohlen. Die 
Prämien ſind billigſt normirt, die Verſicherungs⸗Bedingungen ſind loyal und 


ı Ausverkauf 
g au außergewöhnlich billigen Preiſen. 


affementerien, Knöpfe, ſpaniſche und Guipure⸗ 


= erden 
E Größte Auswahl 
von Agréments, Franzen, Ornaments u. Treſſen. 
Elegante Neuheiten 
von Sonnenſchirmen, Wiener und Pariſer 
Fächern. Corſets 
in vorzüglichſten Facons. 


Julius Konicki. i 


in Thorn: Kaufm. M H. Olszewski, 

ta Tuchel; Steuererheber Frydrycho- 
Wies. 

in Vandsburg: Zimmermſtr. A. E. Holz. 

in Zempelburg: Oberförfler Ad. 
Sehröder, 


Zu den Conſtrmationen 
empfiehlt ſein großes Lager von 


Schuhwaaren 


die e ee erfolgen 115 1 eee 4 — 55 in eleganten Ausführungen 2 — a Fabrikaten zu civilen, 
vergleichungen werden — wenn ubthig — für Rechnung der Geſellſchaft 2 
aufgefübrt 2228 Das Wiener Schuhwaaren⸗ Depot 


Danzig, den 12. Mai 1884 
— & Stobbe, Jopengafle 47. 
90905060006:006066000088 


Zu ſoliden 
Capitalsanlagen 


W. Stechern, 
Nr. 48. Brodbänkengaſſe 48. | 


Unfer Lager 


in allen Sorten Schuhwaaren 


ie Frübabrs, Saiſon ift ſehr reich fortirt, wir empfehlen 
für die 2 Jabrifale und practiſche 


empfehlen wir: 


® 

63 

8 

8 Danziger 4% Stadtanleihe, 

8 Danziger 5% und 4% Hypothek.-Pfandbriefe, 
@ Stettiner 4 und 4 Nat.-Hyp.-Pfandbriefe, 
GPreußiſche 4 und 4% Hypoth.-Pfandbriefe. 
© 
g 
6 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wedel - Gefhäft, 
Langenmarkt Nr. 40, 


— —— — — — m 
* i 


A. R. Migge & Co., 
Breitgaſſe Nr. 79, 


offeriren ihr jetzt reich aſſortirtes Lager von 
Möbel-, Spiegel- und 
Polster waaren 
zu Ausſtenern n. Wohnungsergänzungen 


in bekaunt reeller Lieferung zu ſehr billigen Preiſen. 


Gustav Menzel & Co., 


vorm. J. Halbritter, 
Danzig, 

{ ur Aufertigung von Faeaden, 
. — Figuren, Vaſen, Garten- Ber⸗ 
zierungen, Flieſen ꝛc. in gebranntem Thon, 

i (dem natürlichen Sand⸗ 

Kunſt⸗ Sandſte N ftein in Farbe gleich, in 

ürte und Dauerhaftigkeit deuſelben übertreffend), 

Keen und Gyps in allen Färbungen, desgl. 

Chamottewaaren aller Art zu Fenerungd+ Anlagen 26. 
. Ferner hält die Fabrik ihre bewährten 


hamotte - Oefen 
mit Bentilation verbeſſerter nenefter Conflruction, Deutſches 5 
1. 21 


ne. 


— — 72 630, in 5 verſchiedenen Größen und Formen zu den ſolideſten Er 
auf Lager. 5 
Kohlenmarkt 25 Gleichzeitig erlauben wir uns auf den großen Vorrath von 
1 Stuck⸗Decken und Zimmer⸗Roſetten 


Sümmtliche Colonial - Waaren 
empfiehlt 0 billigſter Preisnotirung 


tto Frost, 
Kohlenmarkt 25, vormals Hu J. Grubeck. 


in den neueſten Muflern zu ganz billigen Preiſen aufmerkſam zu machen. 


Wegen Fortzugs von Danzig ift ein — — 
Pianino und ein höchſt elegantes Nußbaum⸗Mobiliar 
im Ganzen oder getheilt zu verkaufen Schneide mühle 2, 11 Tr. 


(2220 


O. F. W. Müller, 


inen 


nachſtellbarem Schwungrad, 
(9335 


En Geſchafishans in der Lange 
gaſſe iſt zu verkaufen. l 

Adreſſen unter Nr. 2235 in der 
Erped d. Zta. erbeten. 


Ein altes, beſtrenommirtes 


Cupiſſerie⸗ Geſchäft 


mit feſter Kundſchaft iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Local feſt und in beſter Lage. 
Gefällige Adreſſen unter 2214 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Von meinen Wieſen in Ohra 
will ich einzelne Parzellen oder auch 
alles nebſt Wohnhaus, Stallung ꝛc. von 
ſogleich verpachten oder verkaufen. 
Näheres in Zankenezin. (2217 


Ein Coutra⸗Baß 
mit ausgezeichnetem Ton 
iſt preiswerth zu verkaufen 
Hint. Stadt-Lazarett 12, 
E 


— Suche zum Abſchluß der Bücher einen 
erfahrenen 

Gomtoiristen- 
. Ge. Offerten werden unter Nr. 2218 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann 


ſucht eine Stelle als Büffetier von ſo⸗ 
leich oder 15. d. Mis. Offerten unter 
49 in der Exped. d. Big. erbeten. 
Em anftändiger junger 

Mann oder ein Mädchen 

findet anſtändiges Logis Adebargaſſe 
Nr. 8, varterre Find. 2³⁶ 


Schoewes Reſtanraut, 
36, Hl. Geiſtgaſſe 36, 


erlaubt ſich dem hochgeehrten Pu ⸗ 
blikum ganz ergeben 
rung zu bringen. 


Mai⸗ Bowle, 
Rhein: und Moſelweine ic, vor; 
zügliche Küche, 


Mittagstiſch 


à Couvert, auch Abonnement. 
dends: Kleine Sonpers 
g empfiehlt 
Die Weinhandlung „Zum 
55 Rheingau“ 
A. WM. Harendza. 


Heute: Tan 


58 in der 22 
3 „Willa Colonna“ 5 
in Ohra. 248 
Mallr 


in Erinne⸗ 
(2251 


Letzte Woche 0 
Friedr.⸗Wilh.⸗Schützenhaus 


Heute und folgende Tage: 


humoriſt. Soirée 


der Leipziger Quartett⸗ 
und Concert⸗Sänger 
Herren Gipuer, Kröger, 
Semada, Staubeſand, 
Schmettan, 2 u. Fürſt. m 
A 8 Ubr. Entree 50 2, 
10 Sao mpfähe 75 B, Kinder 954 
Täglich Soirée. 


Ein Hund, 


elber Bor, in der Nähe der Dampf⸗ 

Pehıffhalteft: le „Legan“ abhanden ge⸗ 
kommen. Abzuliefern gegen Belohnung 
bei Beyer, Lieutenant, Fabrwaſſer. 


Antwort. 
Wer tten geliebt, kaun nie vergeſſen — 
Wer vergißt hat nicht tren geliebt. 
Die Beleidigung nehme ich ſofort zurück. 
Abſicht war, nicht zu beleidigen 
Bitte aber höflichſt um Verzeihung 
und um Antwort. 2212 


Für die Wittwe Schröder ging 
bei uns ein von Herrn Süßmaun 10 , 
Herrn Weinb. Harendza 1 k., Zabu⸗ 
techniker Eat 3 KA, Serra Rector 
Böſe 2 M, Otto 1 K., Eich b. Frank 
6 &., Herrn Eccellenz Radde 10 A, 
A B. 2 K., S. 5 A, Br. 5 K, Orn. 
Mar Caſſirer 10 A., 

Berndts 3 K., Herrn 
Zaſammen 59 . 
Exped. d. Danz. Ztg. 


r — — — mu 
Druck n. Berlan von . BB. Kafemons 
Hierzu eine Beilage. 


ru. Banmeiſter 
aurin 1 K. 


Br 


‚zeichnen wollte, verſprach 


Weſtafrika's Zutun und der deutſche 
audel. 
© J. Berlin, 12. Mai. 
die nn nden ile daß die 
Regierung ſich mit weitergehenden nen in 
Bezug auf Weſtafrika beſchäftige. Dafür ſpricht 
die dem berühmten Reiſenden achtigall über⸗ 
tragene Möſion und die Entſendung der „Möwe“. 
dafür ſpricht auch der Eifer, mit dem ſich die 
„Nordd. Allg. 31g.“ jetzt mit den Verhältniſſen der 
Congo⸗Gefellſchaft beſchäftigt; dazu kommt ſoeben 
noch die Meldung, daß die deutſche Regierung das 
Protectorat über die von der Firma Lüderitz in 
Bremen erworbene Colonie Angra Pequeng über: 
nehmen werde. Alles, was Weſtafrika anbetrifft, 
wird augenblicklich hier mit großer Aufmerkſamkeit 
aufgenommen. Unter dieſen Umſtanden fand 
nafürlich ein Vortrag, den Sonnabend Abend im 
Archuektenbauſe Oberſtabsarzt Dr. Falkenſtein in 
einer Sitzung des Centralvereins für Handels⸗ 
geographte über Weſtafrika's Zukunft hielt, 
einen zahlreichen und aufmerkſamen Hörerkreis, um 
ſo mehr, da ſowohl der Vortragende, wie fa 
ſämmtliche, die in der 5 folgenden Debatte 
bas Wort ergriffen, m den Männern gehörten, bie 
an der Erforſchung Weſtafrika's thätigen Antheil 
genommen. 5 
Der Vortragende ſchilderte das Land und 
feine Bevölkerung und verweilte beſonders ein⸗ 
ebend bei den zahlreichen Producten aus dem 
flanzen⸗, Thier⸗ und Mineralreiche, welche Weſt⸗ 
afrika dem Handels verkehr liefert. Von den bereits 
bekannten Producten wird ein Theil noch wenig ver⸗ 
werthet; ſo giebt es werthvolle Hölzer von großer Feſtig⸗ 
keit, welche ſich zur Verarbeitung vortrefflich eignen 
würden, und andererſtits wieder das Holz des 
Dienbabaumes, das leichter als Kork iſt und darum 
in Zukunft einer vielfachen Verwendung ſicher iſt. 
Die Eingebornen verfertigen ſich davon Böze. bie 
der Hälfte, d. h. dem Vordertheil unſcrer Kähne 
gleichen, ohne daß ſich an der Hinterſeite eine Bord⸗ 
wand befände; dieſe tauchen nur werig ein, die 
Neger fahren damit bis in die offene See hinaus. 
Die Pflanzenwelt iſt reich an nutzbaren Arten, 
welche noch garnicht wiſſenſchaftlich beſtimmt und 
noch weniger auf ihre techniſche Verwendung von 
Sachverſtändigen unterſucht find. Im Arte 
des größten Handelshauſes, welches den Hande 
mit der aftitaniſchen Weſtküſte betreibt, wird wahr⸗ 
ſcheinlich durch Vermittelung des Vortragenden ein 
bedeutender Botaniker ſich demnächſt dorthin begeben, 
um die Schätze der weſtafrikaniſchen Flora nach 
beiden Seiten hin einer eingebenden Unterſuchung zu 
unterziehen. Das Haus Wörmann in Hamburg 
nimmt in dem Handel mit jenen Gebteten die erſte 
Stelle ein. Der Handel mit dem Innern des 
Landes wird meiſt durch die Vermittelung ein 
geborner Zwiſchenhändler betrieben, die von den 
europäiſchen Vertretern an der Küſte mit Vorſchüſſen 
verſehen werden. Hübbe⸗Schleider hat ſich energiſch 
en dies Syſtem gewandt, weil dieſe Zwiſchen⸗ 
bändler einen großen Theil des Verdienſtes vorweg⸗ 
en, zuweilen auch die We verloren 
Wörmann aber — und ee rtragende 
ſich ihm an — hält das beſtehende Syſtem 
für das unter den obwallenden Umſtänden beſte, 
weil der Handel mit ums» oder halbceiviliſirten 
Völkern auf der ganzen Welt durch ſolche 
an Zwiſchenhändler gezahlte Vorſchüſſe betrieben 
wird und der europäiſche Kaufmann, wenn er ſelbſt 
in das Innere des Landes gehen und bei den Pro⸗ 
ducenten direct einkaufen würde, davon keinen 
Vortheil hätte Denn der eingeborene Zwiſchen⸗ 
händler erzielt zwar einen großen Verdienſt, der 
Europäer würde den directen Einkauf aber nicht 
nn denn der Eingeborene kauft bei 9 
billiger ein, als das dem Europäer möglich ist, . 
dann weiß er den ſchwierigen Trag pon m 
Trägern zur Küſte viel billiger zu — a 
bringenßals der Europäer. Redner Wand ’ 
boffen, daß es möglich ſei, die Auswanderung 
eulſcher in größerer Zabl nach Weſtafrika zu 
lenken und dort Ackerbau⸗Colonien zu gründen. 
Die lange Reihe deutſcher Märtyrer bis zu Pogge, 
welche das mörderiſche Klima gefordert bat, zeigt 
uns, daß es der ſichere Tod für uns it, dort ar: 
firengend thätig zu ſein Wohl aber können wir 
uns einen weſentlichen Antheil an der Verwerthung 
der Production des ſchwarzen Erdtheils erwerben. 
Redner ſchloß mit der Hoffnung, daß der Hohen⸗ 
zollernadler ſich — — ran wid a der 
Thätigkeit der privaten Unterneh! n jenen 
aus in welche die „Möwe“ jetzt ihren Weg 


nimmt. 

a r Discuſſion, an welcher ſich u. A. 
. — Sb allen: und ber Afrikareiſende 
Dr. Güſtfeld betheiligten, war beſonders be⸗ 
merkenswerth eine Mittheilung eines mit auffallend 
ſächſiſchem Dialect ſprechenden Herrn Elnwald, 
der vor wenigen Monaten von ſiebenjährigen 
Seifen zurückgekehrt iſt, in denen er Weſtaftika von 
Timbuctu bis zum Außerften Süden kennen gelernt. 
Er ſagte, er abe ein weites, fruchtbares Gebiet 
gefunden, welches ſich vortrefflich auch zur Colo⸗ 
nifteung für Deutſche eignen würde. Auch im 
Freien Tonne der Deulſche dort arbeiten, nur müfle 
er nicht die beißen Mittag-, ſondern die Morgen⸗ 
und Abendstunden wählen. Man ſage zwar, daß 
die ganze Weſiküſte vom 12 bis zum 26° fühl. 
Breite — dort liege dies Gebiet — zu Poitugal 
geböre, aber es Hehe ganz feſt, daß Portugal 
kemerlei Anrecht darauf hat. Wenn überhaupt, 
jo müſſe Deutisland jetzt zugreifen wo England 
im Süden festgehalten wird, ſonſt könnte es zu 
ſpät fein. Nähere Mittheilungen über das von 
ihm gefundene Gebiet, das er noch nicht näher be⸗ 
err Einwald, der fid 
in einiger Zeit nach Weſtafrika zurückbegeben 
wird, in einem eingehenden Vortrag in einer der 
nächſten Verſammlungen des Centralvereias zu 
geben. 


Allgemein iſt 


Landwirthſchaftliches. 


Collectiv Ausſtellung der Provinzen Oft uad Weir 
preußen auf der deutſchen Molkerei⸗Ausſtellung in 
München 1884. 2 : 
Wie wir bereits früher mittbeilten, haben die drei 
landwirthſchaftlichen Centralvereine der Provinzen Dfie 
und Weftpreußen die Veranftaltung einer Gollectiv-Aus- 
ſtellung auf der vom 2 bis 12. Oktober 1884 in Müncher 
ftattfindenden deutſchen Molkerei⸗ Austellung beſchloſſen, 
und bat zu dieſen Bwes das ans Delegirten der drei 
Eentralvereine gebildete Comite an die Molferei Inter 
eſſenten beider Provinzen ein demnächſt zur Verſendung 
gelangendes Circular gerichtet, in welchem es 
Unier Hinweis auf den großen Einfluß, welchen 
die Beranttaltung der Colectiv- Ausftellung in Hamburg 
auf den Fortſchrütt im Meiereiweſen unſerer beiden Pro⸗ 


Beilage zu Nr. 14620 ber 


Danzig, zen 13. Mi 1884. 


| pinsen gehabt bat, und indem wir daran erinnern, daß 


Collectiv⸗Ausſtellung 


die bedeutenden Erfolge, welche die 
Verwerthung unſerer 


1879 zu verzeichnen hatte, eine beſſere Ver 
Meiereiproducte herbeigeführt haben, richten wir au die 
Molkerei⸗Intereſſenten von Oſt⸗ und Weſtpreußen die 
dringende Bitte, an der zu veranſtaltenden 
Collectiv⸗Ausſtellung in München recht zahlreich be⸗ 
theiligen zu wollen, um auch in München eine wür⸗ 
dige Repräfentation des Molkereiweſens 
unſerer engeren Heimath berzuſtellen und den 
biefigen Molkereiproducten einen erweiterten 
Abſatz zu verſchaffen.“ 

Ju dem Anſchreiden wird ferner darauf hingewieſen, 
daß es ſich namentlich empfehlen wird, die Grupen 2. A. 
a. und b. Friſche gelalgene und ungeſalzene Butter 
und 3. A. Labkäſe (Weich⸗ und Hartkäſe; zn beſchicken. 
weil die Mol kerei⸗Ausſtellung in München eine voraus⸗ 
ſichtlich wicht ſobald wiederkehrende Gelegenheit zur Er⸗ 
weiterung des Abſatzgebietes für den erkauf von 
friſcher Tiſchbutter in Poſtkübeln und von 
Käſe, namentlich von Fettkäſe, darbietet, eine 
Gelegenheit, welche die Molkerei-Iniereſſenten Oſt⸗ und 
Weſtpreußens zu benutzen nicht verabſäumen ſollten. 

Dauerbatter in München auszuſtellen, dazu bat das 
Comite mit Rückſicht darauf, daß daſelbſt fein Markt 
für derartig zubereitete, vorzugsweiſe zum Export nach 
England beſtimmte Butter iſt, ſowie daß nach 8 7 al. 2 
des Programms Dauerbutter mindeſtens 6 Wochen vor 
— * der Ausſtellung in München eingeliefert ſein 
muß, alſo eirſchließlich der Transportzeit etwa zwei 
Monate den ungünſtigen Einwirkungen der heißen Jahres⸗ 
zeit ausgeſetzt bleibt, nicht rathen können. 

Die für die Anmeldung den Intereſſenten zuge⸗ 
gangenen Formulare ſind in zwei gleichlautenden Exem⸗ 
plaren bis ſpäteſtens den 15. nächſten Monats 
an den Generalſecretär Kreiß in Königsberg 
i. Pr, von welchem derartige Formulare und Pros 
gramme koſtenfrei bezogen werden können. einzuſenden 
Zur artheiligen Deckung der entſtehenden Koſten hat 
jeder Ausſteller der Anmeldung den Betrag von 5 M 
beizufügen. Um die für die ansgeftellten Producte jo 
vortheilhafte — der Verpackung und äußeren 
Erſcheinung wenigſtens bei den Butterſendungen berbeizu⸗ 
führen, hat das Comité beſchloſſen, von friſcher Butter 
nur Holſteiver Drittel von ca. 45 Kilogr. Netto⸗Inhalt 
und ſolche . zur Ausſtellung zuzulaſſen, welche 
ca 4 Kilogr. Inhalt haben. Die Drittel und Poftkübel 
werden auf Beſtellung der Ausſteller denſelben von dem 
Comite gegen Nachnahme des Selbfitoftenpreifes zu⸗ 
geſendet werden. Andere als dieſe Emballagen bleiben 
dieſelhen Aer 8 Tab die 0 und Poſtkübel, um 

or Beſchädigungen un . 
wahren, in Leinwand einsunähen, e 


. chen der Danziger Zeitung. 
damburg, 12. Mai. Getreid . Wei 
unverändert, auf Termine matt, d Bei 103.0 Kr 
167,00 Gd., zer Iuni-Juli 69.00 Br 68.00 Gb. 


Roggen loco unveränd., 1 i 
32 d 131 ab. auf Termine rubig der Mai 


„ Junf⸗Juli 131 Br., 30 
Gd. Hafer und Gerſte unverändert. — Rüböl matt, 
ſocb 58. zr Oktoder 57% Spiri öber, der 
Mai 39% Br., Ye Mai⸗Juni 39% Br, der Juli⸗ 
Auguft 40% Br. er Auguſt⸗ September 42% Br. 
— Kaffee ſehr feſt, Umſatz 5000 Sack. Petroleum 
matt, Standard white loco 7,75 Br. 7,70 R 


er e 1 die, ase 
emen, 12. i. u t.) Petroleum 
ſchwach. Standard white loco 7.55 Br., Ye Juni 7,60 
Br., Juli 7,70 Br., er Auguſt 7,80 Br., 7 
eee, n Nen, Geese, i 

twerpen, 25 . 
bericht.) Weizer weichend Roggen unverändert. Hafer 
bebpt Gerſte feft. 

aris, 12. Mai. (Schlußcourſe. 3% amortiſtrte 
Reute 80,40, 3% Rente 79,40, 44% Anleibe 108,17%, 
Italien 5% Rente 97,27%, öfterreich, Goldreute 8444, 
6% ungar Goldrente 103%, 4% ungar. Goldrente 73%, 
5% Rufen de 157° 97%, III Deientanleihe ’ 

anzoſen 668.75, Lombard Erfenbahn:U-tien 323,75, 
ombard Prioritäten 303 Türken de 1865 8,82 ½, 
Türkenlooſe 45 50, Credit mobilier 346, Spanier 
neue 61%, Banque ottomane 665, Credit foncier 1837, 
Aegypter 333 Suez ⸗ Actien 2135 Banque de Paris 
883, anque d'escompte 545.0) Union geusraie 
— * — 25,16% Foncier eanptien 527 5% 
* 

actien 577.50. che Obligationen 380,00. Tabaks⸗ 
uhig, loco 39,75 


5 
3 * 


5% Ruſſen de 1873 55 Baflen 


5 
931 
4% fund Amerikaner 5 


ter 
66 5 { Sie r 
—. Platzdiscont 1 RR: 
London, 12. Mai. Die Getreidezufuhren betrugen 
is der Woche vom 3. bis zum 9. Mai: Engl. Weizen 
3860, fremder 94 880, engl. Gerſte 1054, fremde 11 699, 
engl. Malzgerſte 20 178, engl Hafer 492, fremder 
46 657 Orts. Engl. Mebl 19155, fremdes 34 308 Sack 
und 2027 Fa 
z mier 12. 2 115 
n er Weizen ſehr ruhig, williger, weißer fremder 
; h., rother % sh. niedriger als ver 2 — Woche, 
angekommene Ladungen rahig, ſtetig, Mehl williger, Mais 
% — . sh., Gerfte Ya sh. höher als letzte Woche. 


erſte 
Andere 
An der Küſte angeboten 


Artikel ftetig. 
London, 12 Mai 
6 Weizenladungen. — Wetter: Heiß. 

London, 12. Mai. Rüben⸗Rohzucker 14% feft, 
Havannazucker Nr. 12 16% nom. 


Productenmärkte. 

Königsberg 12 Mai (v. Vortatins u. Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo bunter ruſſ 121 153 & bez, 
rother Sommer: 1248 167 4 bez. — Roggen u 1000 
Kilo infänd. 1208 137,50 A bez., ruſſ. 1098 114,25, 
1168 124,25 LA bez. Mai 13714 M Gd. 2 Mai: 
Juni 137% M 8 Gd. 
Gerfte r 1000 Kilo große 134,25 M bez. — Hafer u 
1000 Kilo loco 132, 
A Gd. — Erbin ur 
bez., grüne ruſſ. 135,50 - bez. 
Kilo 158,75, ruf. 
Senf 18 AM b 


9» 
Notirungen für ruſfiſches Getreide gelten 
12 Mai Getreidemarkt Weizen ruhig, 
Yr Mat⸗Juni 176 50, Per September⸗ 
Oktober 179,00 Roggen matt, loco 130 bis 43, 
Jar Mo. Juni 40,50, or Sept⸗Oktbr. 140,50 - Rüböl 
zubig, . Mal Juni 56,50, Jr Geptember-Öfibr. 
54,70 Spiritus feft, loco 48,80, „er Mal Juni 49,00 
r Jul - Auguſt 50,10, 7 Septbr.⸗Oktober 50.30. 
Petroleum loco 8.15 
Berlin, 12. Mai. Weizen loco 155--203 M gel, 
oT A ben, 
ab Kahn bez., at 167½167¼½— a 
Mu um 1677167 —168%½ & bez., Per Zaun , 
168—169—168¼ & bez., an guft 170 17807 
170% & bez., Jer Septbr.⸗ er 1734 —174— 17% 


trauſtto. 
Stettin 
loco 160 181, 


i Weitz, „Schultze, Grothe, Ermeler, Behrendt, 
etreidemarkt. (Schlußbericht.) , Harımann u. Schulte. e, eler, Behren 


8 


5 &. 
ſcher 138-146 4, feiner 

er bn bez. Ir Mat 133%, — 
138% K bez., J Wat-Funi 138 ½ —138% A bed. der Jug. 
Jul 58 „ de Juli: Auguft 186% —137 „ dez, 
der Eept.⸗Oktober 136 136½ M bezahlt. — Gerſie 
locı 130 bis 203 4 Mais loco 125 bis 32 M 


Br., 2 d. 
Mi 20,50 , Yr Mai-Juni 20,504 Br, 20.25 4 Gd. 
„Juni⸗Juli 20,50 & Br., 20,25 
Eolbr. 20.75 M Br., 20,50 M Gd., er 8 
4 Br., — & Gd. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 
— AM &d. — Erbſen loco Yr 1000 Kilogr. Futterwaare 
13—170 &, Kochwaare 173— 230 M — Weizenmehl 
e Nr. 0 und 1 22—21 4 — 
Mgaenmehl, Nr. 0 22.75 20,75 M, Nr. 0 und 1 20,50 — 
Marten 22 4, Yır Mai 20,40 & bez., dur 
Lai⸗ 20,40 AM bez., er Juni⸗Juli 20.35 & bez., 
% Juli⸗Auguſt 20,10 — 20,15 & bez., e Sept.⸗Oktober 
220,05 M bez. Rüb = M, Ye 
AM, Jr RB! A, Pre Juni⸗Juli 55,1 A, 


4, 


Mai 
Spiritus 


* 

9,8 M bez., Nr en 50,2—50,7 M 
ſuguſt⸗Sept. 50,7 51,2 M bez. 

0,2—50,6 K bez. . = 

Magdeburg, 12. Mai. Zucker. (Offizieller Bericht.) 
rendenz: fefter, Kornzucker wenig angeboten. Notirungen: 
kornzucker von 96 % 25,60—24.00 4 excl., Korn⸗ 
ucker von 95 7 22.80—23,10 M excl. Kornzucker 
yon 94% 22,40— 22,80 M excl., Kornzucker Rend. 
38 22,80— 22,90 excl., Nachproduct 88—92 7 
18,00 — 20,20 & excl. 


Viehmarkt. 

12. Mai (Städt. Central » Biehbof.) 
Amtlicher Bericht der Direction. Zum Verkauf flanden: 
3378 Rinder, 7111 Schweine, 1423 Kälber, 21171 Hammel. 
— Der beutige Markt zeigte durchweg ſchlevpende 
Tendenz. In Rindern waren bei zögerndem Geſchäft 
für beſſere Waare kaum die Preiſe des vor. Markts zu 
. während die weniger reichlich vertretene geringere 

aare einen kleinen Preisaufſchlag zeigte. Reichlich 
die Hälfte des Auftriebes wurde für den ort ge⸗ 
kauft. Schwere Bullen warden kaum verlangt. In 
beſſerer Waare bleibt großer Ueberſtand. Man zablte 
für I. 54—58, II. 45—48, III. 39—42, IV. 35—38 4 
für 100 cf Fleiſchgewicht. — Das warme Wetter beein⸗ 
flußte den localen Bedarf an Schweinen ſehr weſentlich 
und ſo Preiſe des 


Berlin, 


„ konnten trotz regen Exports die Prei 
. Montags nicht ganz gehalten werden, bis auf 


die Senger, welche feſter Nachrichten aus Hamburg zu⸗ 
eite 28g bers rt waren. Der Markt id nicht ges 


räumt. Es erzielten Mecklenburger ca 45 , Pommern 


und Landſchweine 43—44 , Senger 41-42 M 
%r 100 f mit 20 7 Tara; Bakonier je nach Qualität 
45-48 A Se 100 f mit 45-50 8 Tara er Stück 
— Das Kälbergeſchäft verlief im reg er⸗ 
lahmte zum Schluß aber ſo, daß die hier notirten Preiſe 
nichts mehr in allen Fällen erreicht werden konnten; 
I. brachte bis dabin 50 58, II. 38-48 9 Jr & Fleiſch⸗ 
gewicht — In Hammeln war feine Waare ſehr reichlich 
vertreten, Mittelmaare eniger angeboten; der Ma 
verlief ziemlich flau, ins beſondere für engl. Lämmer, 
welche den früheren Preis nicht ganz erreichen konnten. 

er Markt wird nicht geräumt Man zahlte für 
I. 44—48 15 (beſte engl. Lämmer bis 51 3) II. 33 bis 
40 d. e E Fleiſchgewicht. Für Magervieh (ca. 4000 Stck.) 
wurden nur mäßige Preiſe angelegt. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer 12 Mai. Wind: O 
Geſegelt: Jeune France, le Cog, Dunkirchen, 
Melaſſe. — Venus (SD.), de Jonge. Dordrecht, Holz 
— Stolp (SD). Marx, Woborg, Theilladung Zucker. 
— Mlawka (SD.), e Dieppedale, Holz. 
13. Mai ind: 


Ungetommen: Elife, Roelofs, St. Davids, 
Geſegelt: Triton, Rutbſtröm, Slite, Ballaſt. 
ermine, Berg, Yftab, Kleie. — Junior, Olfen, 
ordeaux, Holz. 


Thorn. 12 
Wind: O. — 


Nichts in Sicht. 
Belt, Mar für and üble uf 
klar, 5 e Luft. 
don, au 


auf: 
Von Berlin und Bromberg nach Thorn: Eisfeldt; 


Döbl u. € a ene Ne ihm: 
u. Co., Yanafe, affen u. we, ven ne 
u. Co, NReſag, Truppel, Vietſchmann: Waare nach 

chau beſtimmt, Schmelztiegel, Fenſterglas, Papier, 
Tabak, Badeſalz, Syrup, Eiſenwaaren, Kaffeebrenner, 
Tblorkalk, Tinte, Holspappen, Zinn, Cichorien, Erdfarbe, 
Dachpappe, Dachleiſten. As 

oma 


b: 
Schubert (Güterdampfer Alice“); Salge u. Schellert, 


Bollmann u. Grau, Auer 


tetri ohn, Artillerie⸗Depot, Aron, Gerbis, 
Sichtau, Wallenberg, Werte, Sultan, e u. 
Kordes; Thorn; Kulm, Graudenz, Danzig, Neuen⸗ 


burg; 1 Güter dampfer; 453 Syrup, 
1332 Eiſen, 1700 Patronenbülſen, 505 Nägel, 1917 
Zucker, 500 Flaſchen, 228 Nudeln, 2146 Lupinen. 
Honigkuchen, 750 Sprit, 712 Branntwein. (Alles 
Kilogramm) 

1 Kahn, 40 000 


Meyer. Dre Nieszawa, Kulm, 
Kilogr. ne 5 
Rieſter. Dreher. Nieszawa, Kulm, 1 Kabn, 


N € eine. 
Kühne, Dr er, „ Krim. 
b — — e Nieszawa, Kulm, I Kahn, 


30 000 
45 000 
45 000 
nflein u. Margulis, Warſchau, Danzig, 


67 250 1 eer. 
9, 


Schlickeiſer. aroslav, Guſtebieſe, 4 Tr, 
2090 ei Alanus. 837 St. w. Mauerlatten, 


eeper. 
Rebens, Fischer, Kock, Schulitz, 2 Tr., 1000 St. 


undkiefern. 
Reich. Franke Söhne, Ulanow, Berlin. 6 Tr, 2845 St. 
undkiefern, 4 St. w. Mauerlatten. 
Zeidler. Gebr Lippmann, Lubertow. Berlin, 4 Tr, 
2116 St. Rundkiefern. 
Fabionke, Flatau, Plock, Damig 1 Kahn, 70 420 Kilogr. 
Weizen, 17 850 Kilogr. Erbſen. 
Krieſe, Woldenberg. Plock, Bromberg, 1 Kabn, 89 250 


ogr. en. 
„Plock, Bromberg ı & 
aaf ee 
laskowski, Ra i czygurki, . ahn, 
er 109 000 Klogr. Jeldſte ine. 


anziger Zeitung. 


— man 


Oſchynski, Raduszewski, Roditt, Thorn, 1 Kahn, 75000 
Kilogr. Feldſteine. : 
Wellnig, Raduszewski, Nyditt, Thorn, 1 Kahn, 35 (00 


Kilogr, Jelbſteme 
Rogalist, Raduszemsti, Rybitt, Thorn, 1 Kabn, 30.000 


Kilogr. Feldſteine. 

Kofchte, Dronktometi, Bobrownit, Johanncsdorf, 1 Kahn, 
75 000 Kilogr. Feldſteine 

Brom, Wieniawski u. Co,, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
63 848 Kilogr. Roggen. 


Borllner Fondsbörse vom 12. Mal. 


Ole heutige Börse wies bei Eröffnung und in ihrem ferneren Ver 
laufe ziemlich feste Haltung au‘. Die Oourse erscheinen speou- 
lativom Gebiet wenig verändert, abe: vielfach um Kleinigkeiten höher. 
Das Geschäft entwickelte sich ziemlich allgemein sehr rahig. Die von 
den fremden Börscaplürsen vorliegenden Notirungen waren zumeist 
fest, boten aber sonst keine geschäftliche Anregung dar. Der Capitale, 
markt bewahrte gute Festigkeit für heimische solide Anlagen, und 
fremde, festen Zios tragende Papiere konnten ihr Preisniveau su 
meist behaupten. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftseweige 
blieben meist zuhig bei tester Gesammtbaltuug. Der Privat- Oise 
wurde mit 2 Proc, voti. Auf internationalem Gebiet gingen Ster- 
relebisebe Credit- aotien mit unwesentlichen Schwankungen mässig 
lebbatt um; Fransosen und Lombarden waren etwas besser, andere 
Öntcrreishische Bahnen fest. Von den fremden Fonda sind Italiener 
sis fester and ziemlich belebt, ungarische Goldrente als behauptet, 
russische Anleihen und russische Noten als schwach zu bezeichnen. 
Deuische und preussische s wiesen in fester Haltung nor- 
males Geschäft auf, inländische Risenbahn - Prioritäten behauptet und 
ruhig. Bank Actien waren rubig und behauptet. Industriepapiere 


T SEBeEBeinn.- Bann) Lyon ade 
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Deutsche Fonds, Sete, 17 20 
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i Ausländische Prioritäte* 


Ausländische Fonds Obligationen. 
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die Han del gent, g n: M. Mein: e . 
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1019072 4 ver 
. ſammte Prämieneinnah 
e ge senemm N 
von 9230445, ie Öinlenimmahtne Den von. D14.409 
rämienreſer e * 
am Jahresſchluſſe 11442 756 ch um 804 679 & und betrug 
1 angelegt 9 983 300 A 
fiherten lung an die dividendenberechtigten Ber» 
en waren 1 452 885 & v der nig: 
pro 1885 beträgt 24 Prozent. orbanden. Die Dividende 
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BL EN RE nv 


Coneursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Holelb ſitzers 
Mex Lieberwirth in Marienwerder 
wird, da derſelbe angezeigt, daß er ſeire 
Zahlungen eingeſtellt und die Eröffnun 
des Concurſes beantragt het, heute am 
9. Mai 1884, Mittags 12 Uhr, das 
Concurs verfahren eröffnet. 

Der Gerichtsaſſiſtent Herr hier: 
ſelbſt wird zum Concursverwalter 
ernannt 

Concursforderungen find bis zum 
15. Juni 1884 bei dem Gerichte an 
ur d elf 

wird zur Beſchlußſaſſung über 
die Wahl eines auderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in $ 120 der Concursordnung bes 
zeichneten Gegenſtände — auf 
den 10. Juni 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 
den 17. Juli 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 2, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
CToncursmaſſe gehörige Sache iu Beſitz 
baben oder zur Concursmaſſe etwas 
4 ſind, wird aufgegeben, nichts an 
en Gemeinſchuldner zu vergbfolgen 
oder zu leiſteu, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderle Bes 
ziedigung in Anſpruch nehmen, dem 

oncursverwalter bis zum 10. Juni 
1884 Anzeige zu machen. 12125 
Marienwerder, den 9. Mai 884. 


Königl. Amtsgericht I. 
Zur Beglaubigung: 
ä Krueger, 
G:richtefchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts J. 


its N 


Bekanntmachung. 
Bufolge Verfügung vom 2. Mai 
1884 iſt au demſelben Tage die in 
Dirſchau beſtehende und unter Nr 255 
des Firm nregiſters eingetragene Han⸗ 
delsmederlaſſung des Apothekenbeſitzers 

J. E. Stroſchein gelöſcht worden. 
Dirſchau, den 2. Mai 1884. (2126 

Königlicher Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung v. 2. Mai 1884 
iR an demſelden Tage die in Strasburg 
befiebende Handels ⸗Niederlaſſung des 
Kaufmanns 

Salomon Eisenstaedt 
ebendaſelbſt unter der Firma 
h. Herrnrerg & Co. Nachfolger 
W 
in iesſeitige Firmenregiſter (unter 
Nr. 295) eingetragen. re 2128 
Strasburg, den 2. Mai 1884 

Königl. Amts: Gericht III. 


Bekanntmachung. 


Um die Gebändeſteuer⸗Rollen bei der 
enwart zu erhalten, find in bieſelven 


ehen, da 
a bis ber ftenerpflichtige Gebände in 
E bie kla der N — 


bäude in die K 
protentigen übergehen, oder umkehit, 
Gebände ganz nen eutſteh en, reſp. 
durch Veränderung in ihrer Sub: 
1 (Auf⸗, Ar, Umbau), durch 
Verkleinerung, Abtrennung der da: 
zu gehörigen Hofräume und Haus⸗ 
gärten u. |. w. Nutzungswerth ge 
wiönen oder verlieren. 
Die Eigenthümer und Nusznießer 
der Gebäude find verpflichtet, die gedachten 
Viränderungen dem Königl. Katattei# 
Amt ſchriftlich oder protokollariſch an 


zuzeigen. Fer - 

Wer die rechtzeitige Anzeige unters 
läßt, verfällt, wenn dadurch dem Staate 
Steuer vorenthalten iſt, neben der Nach⸗ 
zahlung in eine dem doppelten Betrage 
der vorenthaltenen Steuer gleichkommen⸗ 
de Geldbuße. ($ 17 des Gebäudeſteuer⸗ 
Geſetzes vom 21. Mai 1861.) 

Damit die Gebaudeeigenthümer vor 
den Nachttzellen geſchützt werden, welche 
ihnen gemäß dis vocallegirien Paragra⸗ 
pen aus der Verſpätung oder Untere 
laſſung der Anmeldung darch Verhäu⸗ 

mug einer Strafe beziehungsweise durch 
Fortentrichtang der bisherigen Steuer 
erwachſen, werten wir eine Zuſammen⸗ 
ftellung der im Laufe des letztverfloſſe · 
nen Etats jahres bewirkten Veranderun⸗ 
gen an den Gebäuden im hieſigen Stabts 
bezirke einſchlleßlich der Vorſtäg te, für 
das Königliche Kataſter-Amt anfertigen 
laſſen und fordern diejenigen Eigen⸗ 
tümer, au reren Grandſtücken während 
des Etats jahres 1. April 1883/84, Ber: 
auderur gen der Eingangs erwähnten Art 
vorgetom men find, auf, uns bie darüber 
aufzuftellende und mit Uuterſchriſt zu 
verſehende Nachweiſung — zu welcher 
die Formulare un III. Geſchäftsburean 
koſtenfrei entnommen werden können — 
ſchleunigſt und ſpäteſtens inerhalb 8 
Tagen einzureichen. b 

Wir bemerten noch, daß wir den⸗ 
jenigen Eigenthümern, von welchen nach 
der poiizenihen Bau, Conſens Liſte im 
Etats jahre 1. April 1885/64 bauliche 
Veränder angen an ihren Grundſtucken 
vorgenommen worden find, je 1 Erem 
plor des Formulars der Veränderungs⸗ 
Nach e ſung zur Aue füllung direct zu. 
ſenden werden j e 

Danzig, den 20. April 1884. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Maurer⸗, 
Asppahirangs- und Steinmetz⸗Arbeiten 
zum Bau dis Dienftwohngebäudes für 
den Ober⸗Werft Director ſoll in Sub⸗ 
miſſion ergebzu werden. f 

Offerten hierauf, welche den im 
Geſchäftszimmer der unter eichneten 
Verwaltungs Abtheilung ausliegenden 
und gegen vorherige Einſen dung von 
1 Mart in baar zu empfangenden 
Licterungsbeoingungen durchaus ent 

rechen müſſen, ſiad ponmäßig vers 
loſſen und mit der Auſſchrift. 
„Offerte auf Maarer ., Asebaltirun s, 
und Steiametz⸗ Arbeiten“ verſehen, vis 
zum 20. Mai cr. Weit aas 1 Uhr, an 
die Verwaltunge⸗Abtheilung einzuſenden. 
Dawitg, den 6. Mai 1883. C016 
Kaiſerliche Werft. 


Verwaltungs Abtheilung. 


. 


in der Czatkauer Wachtbude auberaumt, 
zu deſſen Wahrnehmung ich die 


theiligten Adjacenten biermit einladen | Prämien, Reſerven Ende 10898 „ . 11442 766 „ 
Danzig, den 1. Mai 1884 a 5325 00 Nee gi Hi 5 1 en 20 5 

’ BR. 2 : upillariſch ſichere Hypotheken und Hasbeſitz Ende 1888 i . 

Der Königliche Baurath. Sarleben auf Policen Ende 1883 . . 199775 „ 
0... Degner.- (1536 Jabres Einnahme om Prämien, Zinſen . in 1883 „doro 2815 553 
Bekanntmachun⸗ . Zur Dipidendenvertheilung vorhandene leberſchüſſe der Vorjahre 1 452 885 „ 


Danzig, den 12 Mai 1884. 
Der Landes⸗Bauinſpector. 
Areda. . er 
ekaͤnntm T 1 
8 in ih achung. Cie & Ster LP 


Berenter Provinzialchauſſee zwiſchen den 
rem = und 80 U 
C erparzelle von ca. 260 [J eter 
Flächeninhalt ſoll im Wege der öffent⸗ 
li 


Uhr, 
im Lenz ſchen Gaſthauſe 5 Kahlbude 
verkauft werden. 


bekannt gemacht und können au 


auf der hieſigen Landes + Bauinſpection, 
Neugarten 


BERLIN TIL EN nn nun TER RS Nahe 
Der Neudau des Wohnhauſes auf 


der Förſterei Mallentin in der Ober⸗ 


im angegebenen Termin erö 


fordernden wird vorbehalten. 


1 970 * 5 F N 
Bekanntmachung. Landwirthſcaftliche Ausſtellung 


am 
Mittwog, den 11. Juni 
auf dem ſtädtiſchen Vie hofe in Alt⸗Schottland b. Danzig. 


Die Ausſtellung kann beſchit werden von ſämmtlichen Landwirthen, bezw. 
Biehbeſthern der Kreiſe Nenftad und Danzig. Für Rindoteh. und Pferde 
zuchtmaterial kommen 1100 Mei an Prämien zur Vertheilung, ſowie zahlreiche 
Ehrenpreiſe. Für Schafe und Etmeine find nur Ehrenprämien ausgeworfen. 
Die Austellung landwirthſchaftliche Maſchinen, Geräthe ıc. ift erwünscht de 
Anmeldungen ſind bis 1. Juni zu richten an Herrn Mauer 
Heyer in Straſchin bei Prauſt don welchem auch Programme der usſtellung 
zu beziehen find. (2223 


Sandwirihfhatlide u. gewerbliche 
Ausſtelling in Elbing 
am 5. und 6. Juni 1884. 


Die Ausſiellung wird am 5. {wi mit einer großen Zahl von 


pferden, Rindern, Sohafen eto. 
beſchickt ſein. Mit der Thierſchar iſt am 5. und 6. Inni eine Ansſtellung 


landw. Maſchinen u. Geräthe aller Art, 


Wagen, Sattlerarbeiten, ſechniſcher Vaaren, completer Zimmer » Einrichtungen, 
Ofenfabrikate, Beruſteinwaaren, Waffa, Herren, Damen, u. KindersGoniectionet, 
listen, eiserner Geldſchränke, Haar Arbeiten, bienen wirthſchaftlicher Gerüthe, 
elektriſcher Leitungsapparate, Cemertfbrikate ze. verbunden. es 

Mehrere Maſchinen werden ir Betriebe vorgeführt werden. Die Aus⸗ 
ſtellanz ift am 5. und 6. Juni von Norgers 8 Uhr geöffnet und wird täglich 
Abends 8 Ubr geſchloſſen. Eivtrittsreis 50 5, Partont⸗Karten (für den Tag 
gütig) 1,50 K., Schüülerbilleis 20 I Letzter Aumelde⸗Termin für die Herren 
Gewerbetreihenden und Kaufleute 1. unt, Landwirthe 3. Jun. Anmeldungen 
ſind an den Unterzeichneten zu richten 


Die geschäfisfülrende Commission. 


0 


Schwaan Wittenfelde. 


 Iduna in Halle a. 8 
Lebens-, Pensions, 


u. Leibrenten-Versicherungs- Gesellschaft. 
Auf Gegenſeitigket gegründet 1854. 


Bekanntmachung. 


Die Geſtellung von Bordingen zum 
Transport von Kohlen für S. M. 
Schiffe und Fahrzeuge auf die hieſige 
Rhede während der bevorſtehenden 
Uebungsperiode foll in Submiſſion ver⸗ 
geben werden. N 

Offerten hieranf, welche den im 
Geſchäſtszimmer der unterzeichneten 
Verwaltungs ⸗ Abtheilung ausliegenden 
und gegen vorherige Einſendung von 
50 Pfg. in baar zu empfangenden 
Lieferungsbedingungen durchaus ent⸗ 
ſprechen muſſen, find poſtmäßig ver: 
ſchloſſen und mit der Auſſchrift: 
„Offerte auf Geſtellnug von Bor⸗ 
en verſeben, bis zum 23. Mai er, 

ittags 1 Ubr, an die Verwaltungs: 
Abheilung einzuſenden. (2204 
Danzig, den 12. Mat 1884, 

Kaiſerliche Werft, 


Verwaltungs⸗Abtheilung 


Die Königliche ( 
waltung beet die Uferſtrecke der 
Weichſel bei Czatkan und Güttland 
auszubauen. Da es ſich hierbei zum 
Theil um Herſtellung nener Werke 
handelt, fo find nach § 2 des Geſetzes 
vom 20. Auguſt 1883 (Geſ.⸗Samu l. 
S. 333) vor Inangriffnahme der Ar⸗ 
beiten die angrenzenden Uferbeſitzer 
zunächft zu hören. Zu dieſem Bebufe 
reſp. zur Entgegennahme etwaiger Ein. 
wendungen habe ich einen Termin auf 


Dienſtag, den 20. Mai er, 
Vormittags 11 Uhr, 


"0229 


Verſicherungs⸗Beſtand Ende 1883 53 11 Verſicherungen mit.. 61.870 884 K. 


be. Kapital und 57 992 K. jhrlicher Rente. 


Die Gewinn ⸗Ueberſchüſſe des Gſchüfts fließen den nen der auf 
Gegenſeitigkeit beruhenden „Iduna“ allen nud unverkürzt als Dividenden zu, 
weiche auf jede volle Jahresprämie aus bei Verſicherungen mit abgekürzter 
Verſicherungsdauer gewährt werden. Die Verſichernngen können nach Wahl 
der Verſicherten entweder mit Dividadengenuß entfprechend den einzelnen 
i (Vertheilung A) oder mt Vergütung der Dividende ſteigend im 

erbätiniß der Summe der gezahlten Jahreeprämien (Vertheilung B) abge, 
ſchloſſen werden. f 

Im Jahre 1885 werden vergütet: 


Bei Dividendenvertheilung A 


vierundzwanzig Precent der einzenen Jahresprämie. 


Bei Dividendervertheilung B 


Behufs Verpachtung der diesjährigen 
Pe auf den Böſchungen und 
in den Gräben der Provinzial, Chauſſeen 
des Danziger Kreiſes habe ich nach⸗ 
ſtehende Termine anberaumt: 

1. für die Bohnſack⸗Stutthofer 
Chanſſee auf Sonnabend, den 
17. Mai er., Vormittags 11 ½ Uhr, 
in dem Bade⸗Etabliſſement zu 
Schiewenhorſt und Nachmittags 
2½ Uhr in dem Rahn'ſchen Ga 
hauſe zu Steegen, 

für die Daazig- Dirſchauer 


Chauſſee auf Montag, den drei Proeent der Summe aller gezhlten Jahresprämien. 

19. Mai cr., Vormittags 9 Uhr, Die Geſellſchaft ertheilt ee 13 Beumte. 

ge N ei Halle a. S., am 3. Mai 1884. 

köpfen“, um 11 ühr in dem Neu⸗ Die Direction der „Iduna“. 


ſchen Gaſthauſe in eh es Weitere Auskunft wird gern ergheilt, auch werden Anträge auf Ver⸗ 
8, die 5 ſicherungen entgegengenommen von allen Agenturen. 

für Danzig ⸗Lauenburger 10 D 

Chauſſee auf Dienſtag, den Danzig, den 3. . 

den ate n 0 1 11 in Die GeneralAgantur. 

in dem Klauer aſthauſe zu — n 

Keese "| Harl Wind, Brolbänfengaſſe Nr. 43. 
4, für die D.⸗Berenter Chauſſee gem Albert Mraatz, Shilfgaſſe Nr. Im. 

auf Dienſtag, den 20. Mai er., Kaufmonn G. F. Radezeweli 3. Damm Nr. 9. 

mittags 2%, Uhr, im Neu, Kaufmann Reinheld Knabe, peilige Geiſtgaſſe Nr. 128. 

mann ſchen Gaſthauſe zu Kowall Kapfmann G. Haak, Große Willwebergaſſe Nr. 23. 

und um 4 Uhr im Lenz 'ſchen Gaſt⸗ Reſtaurateur A. Pfeiffer, Reitergaſſe Nr. 4. 

Haufe zu Kahlbude, Kaufmann J. G. Schipavskl. Schwarzes Meer Nr. 88. 
5, für die Danzig Carthauſer Kaufmann Robert Thiel, Kuäpab. 

Chauſſee auf Mittwoch den Bäckermeiſter Paul Rempeltin Stadtgebiet. 


21. Mai er, 


in dem be Beeren Oaftpaufe zu Kaufmann Gustav Harpp, Scivlit. 
(2198 | - 


Kaufmann Nathan Berendt, Zoppot. 


Das Beradıngs-Gefhäfl 


Karczemken. 
Die Bedingungen werden in dem 
Termine bekannt gemacht. 


(2048 


in Stalp in Pommern 


empfiehlt fih zur Ausführung compktter Bedachungen 
Special täten: 


a. Doppellagige Pappdächer 


nach verbeſſertem Spſtem mit Draitverbaud, abſolnt waſſerdicht, 
für landwirthſchaftliche gr Fabriken ꝛc. die practiſchſte Bebahnnn, 
x 


i 10 jährige: Garantie, 
b. Heberklebung ſchdhafler Paypdäcer 


nach doppellagigem Syſtem, das einzg chere Verf 
dächer wieder dauernd waſſerdicht heizuſtellen, bei 5 jähriger Garantie. 


Junſtandſetzung ganze Pappdachcomplexe 
durch eigene, ſolide Arbeiter und vor⸗ 
herige Beſichtigung der Dachflächen. 

Zu jeder weiteren Auskunft ſind wir gern bereit, mob bitten 
gefällige Anmeldungen für die dies ſbrige Saiſon baldigft an uns zu 
richten. (1233 

Hochachtungsvoll 


i Giese & Stern, Stolp in Pomm. 


13,5 belegene 


en Licitation 
ienſtag, d. 20. Mai er., 
Nachmittags 5 


Die Bedingungen werden im Termine 
vorher 


„24, eingeſehen werden. 
anzig, den 12. Mai 1884. 


Der Laudes⸗Baninſpector. 
Breda. (2193 


förſterei Stangenwalde wird zur Sub⸗ 
miſſion geftelt. Die bis zum Termin, 
den N 
Vorm. 10 Uhr, 
eingegangenen, mit der Aufſchrift: „Sub⸗ 
miſſion des Förſterwohnhaus⸗Baus“ zu 
bezeichnenden ſchriftlichen Offerten ſollen 
et werden. 
Die Auswahl unter den drei Mindeſt ⸗ 


* 


Der Koſtenanſchlag und die Be⸗ 
dingungen liegen im Bureau des Unter ⸗ 
zeichneten vorher zur Einſicht aus. 


e 
8 


en 


— — 


2 


NR IN U. 
Zu hi 


Danzig, den 9. Mai 1884. 2 
Der Königliche Baurath I 3 
r Fabrikpreisen 


VVT 
(grtrafansı von Danzig und allen 
Stationen der Hinterpommerſchen 
Bahn ach Stettin und Berlin am 
29. Mai d. J Paſſagiergeld für die 
Hin⸗ und Rücdfahrt it um die Hälfte 
des tarifmäßigen Fahrgeldes ermäßigt. 
Die Rückfabrt kaun mit jedem von 
Stettin reſp. Berlin bis zar Ber 
ſtimmungsſtation nen fahr⸗ 
planmäßigen Zuge — Conrierzilge aus, 
genommen — bis zum 11. Juni cr. 
einſchließlich erfolgen. Das Nähere er⸗ 
geben die auf unſeren Bahnboſen aus⸗ 
gehängten Placate (2157 
Stettin, den 6. Mai 1884. 
Königlichen Cſenbahn = Betriebs > Amt. 
Eiſerdaun⸗D. ecliong⸗Bezirk Bromberg. 


Ein Rollwagen, 


60 Cir. Tragk., feht Fieiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 89 zum Verkauf. ! 


empfehlen in befaunt größter Unsmahl 
elegantefte Neuhenen in 


Sonnenſchirmen, 
Eyn-tout-cas und 


Regenſchirmen 
nur 2 2 Fabrikat. 


Modell⸗ Schirme we. unterm Sei ſttoſtenpreiſe 


Michaelis & Deutschland, 


27, Langgaſſe 27 und 11, Langebrücke 1, 
3 


1842 4 wiſchen Frauen: und Brodbänkenthor. 
aschinenfabrik und Metsilgiesserei 
J. Zimmermann, Steindamm 7. 


* 


—18.— 


Den allgemein beliebten, wohlſchmecken⸗ 


Ghimborasso 


M 


Münshener 


Augustinerbräu 


empfiehlt in Driginalgebinden 2 40 Pf. per Liter und in Patentſlaſchen 
3 Mk. per 15 Flaschen, nach außerhalb in Kiſten & 50 Flaſchen 


W. Pawlikowski, 
Hundeguſſe 120. 


Ales Geiger Vier 25 Flaſchen 3 Mi., 
Erlanger Exportbiern 15 9. 
Böhmiſches Tafelbier 20 m. 3 


empfiehlt 


empfiehlt tn _ Rebert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Vierſchurige, ‚Sant und Snat-Pllüge 


mit Sta 1 reichbrettern und Stahlſchare, 
Colemann’s Cultivatoren. Ringelwalzen, 
einfach und doppelt, 
Drillmaſchinen ze. 


iehlt die Schönecker Mafchinenfabrif von f (1401 
a E. Hahn. Chöncd, Weftpreufen. 


* 
— ne 


dontehäle| , ren A 45 £ AM... 
e a alte pikante Waare, Finde erfl. Ranges 
Edamer, Tilſuer, felten ſchbhu, in Königsberg i. Pr., welches re 
11 8 5 D g be Ha voii rei, 
r mit ſehr guter Reiſekundſchaft, iſt wegen 
Echten „ und 8 5 wetten mit 
g 95 „„ bairiſchen] windeſtens 30,000 A. Anzahlung zn 
Deutſchen Schweizers, ea 1 verkaufen. Näberes unter F. F. 105 
Kräuter⸗Küſe, alten Dim poſtlagernd Königsberg. (2084 


empfiehlt — — . — 
a Mühlen-Derkanf. 


Die Danziger Meierei. 
Eine Holländer Mühle mit 2 Mahl⸗ 


und 1 Granpen Gang, Cylinder und 


Beſſer als ſedes Haar⸗ 
wuchsmittel ee franzöſiſchen Steinen, Bauart erften 
Ranges, Mahlgut mit Wind allein nicht 


br Etudes, Sau, 
odens von tunen, uppen, Stand, a 1 1 
in zn beſtreiten, Dampf erforderlich, Kund⸗ 


Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke in 
meinem Friſir Salon die uöthigen 
Einrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gef. Benutzung 6760 

H. Volkmann, Maßzkauſch⸗goſſe 8. 


u _ 2 - 
Eſernt Krüge! 
von 100400 mm. Höhe, 
Eiſenbahnſchienen, 


Schaft fet, Sackwagen fährt Niemand, 
neuſt 3 5 5 Laud, ſchönem Garten, 
Wohn: und Wurthſchafts gebäude, alles 
vor einigen Jahren neu erbaut, dicht 
an der Chauſſee gelegen, nächſte Mühle 
über 1%, Meilen, % Meile von der 
näcften Bahnſtat on, erſtes Etabliſſement 
Dis und Wehoreußens, ſteht wegen 
Krankbeit bes Beſitzers von gleich zum 
Verkauf. Auch iſt dicht on der Mühle 


Grubenſchienen Lond zu verkaufen nach Belieben bis 
offerirt 2 Hufen; ſchr guter Boden u. Wieſen. 
„W 

. B. Prager, 7 ib C 7 
_° ithtenzengafte B. e „pH IMDErgEL hal”. 
Eiſenbahnſchienen Meine in befter Lage von Hirſchberg 


liegenden, ſelbſtgekanten, herrſcha 
lich eingerichteten Willen, beabſſgehe 
ich wegen Beſitzberminderung im Pre 
von 10, 15, 18, 55 Mille 
verkaufen. 
Huge 


— 
au Bauzweden, 
18 eiſerne Träger SE 


in allen e Längen 
offerin 
Endw. Zimmermann Nachf., 
Fiſchmarkt 20/21. (8052 


Hotel zum Stern, 
Danzig, Heumarkt, 


is n vis dem en Thore. Inhaber 
nes (at pen 1. Apel er)? (85 


Hug® Schwarzkopf. 


e 
Thlr. zu 
(8247 


Knoll, Baumeiſter. 


2 


Inhaber disponibler 
Lapitalien b. 100 000 Mk. 
finden bei prompter Ver⸗ 
= zinfung u. hypothekariſcher 
Sicherheit geeignete Unter⸗ 
bringung in Pelplin bei 
h F. Rohler. 


Gefundenes Geld! 
Suchen Sie in Ibren allen Er 
ſchaften bis zum Sahre 66 nach Brief⸗ 
converten mit eingeprägten (nicht auf⸗ 
geklebten Marken der Staaten Braun⸗ 
ſchweig, Ba ven, Preußſen, Lübeck, 
Hannover, Oldenburg, Mrcklen⸗ 
— und Thurn und Taxis, für 
welche höchſſe Preiſe von 10 Pfennig 
bis zu 20 Mk. per Stück bezahle. 
Auch kaufe alte Briefmarken 
(vom 1840 bis 1866) aller Länder. 
W. Moessinger 
1836) in Frankfurt a. Main. 


lehnfs Vergrößerung eines alten gut 
B fundirten Fabrikgeſchäfts in einer 


den Magenliquenr 


— 


Mk. 1 
pro Flaſche ans 


von Schmiedeeiſen empfichlt in großer 
Auswahl zu billigen 
W. Kretschmann, 


Illuſtrirte Preieliſte gratis und franco. 


reunmaterialien. 


egen Räumung unferes Kohlen⸗ 
plates Hopfengaſſe Nr. 73 geben 
wir die darauf lagernden 


prima di Stein- aueh 
kohlen, ſo e 5 = 5 Vada ſrenaſter Diers zen ud 


unter Nr. 2130 in der Expedition dieſ. 
Zeitung einzureichen 2 

Für eine hieſige beſtrenommirte 
Medicinal,⸗Droqguerte ſuche möglichſt p. 
fof- einen wohlerzogenen j. Mann als 


en 
Lehrling. 
Derſelbe muß eine Mittelſchule abſolvirt 
haben; mindeſteuns dorf ihm bie I 
Nomen latur nicht fremd fein. (2225 


E. Schulz. 1 Damm 12. 
Zwei Höhne 


ordentlicher Eltern zur Erleruung der 


Sorten parherdholz 


u jedem anneb baren Preiſe ab. 
K. Harsdorff & F. Tornau, 
Ostbahnhof. (2171 


Die Wagenfabrik 
F. Kolberg 
Elbing 


empfieblt ihr großes fortisted Lager 
fertiger Wagen zu den folinefien 


Preilen. Conditorei können ſich melden bei 
Reparaturen werden ſchnell u. 65 b 
ſauber ausgeführt. (2227 2046) De o:ta. 


Echten 
Bullenklee 


(engl. Cowgras, Trifolium pratense 
erenne, auch Spätklee genannt) offeriren 
i [4682 


Karkutson o,; 

...... Re 
90 Schock pe Gyps⸗ 
rohr 4b Wu rzeug hen 


Pianinos 
find zu vermiethen Heil. Geiſtg. 22, II. 

Nan In meinem am 
Markt belegenen Hauſe ſind 
die gegenwärtig von Herrn 
J. Jacobsohn bewohnten 
Wohnungs⸗ und Geſchäfts⸗ 
räume, letztere mit vollſtänd. 
Repoſitorien ꝛc., per 1. Oct. 
d. Is. anderweitig z. verm. 


oche, Vorſtädt. Graben 48. 
— = um e Dirſchau Johanna Fürstenwalde. 
e een, Weib ee I @Moftobie 27 1 Er. ſind 2 amt möbl. 
A @ilber werben ki dacht Breiſe Zimm v. 1 Jani zu verm. a. e. o. 


Moſenſteln, 


. e 8. zw. Herren, auf Wunſch m. Burfchengel. 


Langgaſſe Ar. 66 


iſt das in der erſten Etage ber 
findliche Ladenlokal mit anch 
obne Wohngelegenheſt, welches 
ſich zu jedem Geſchüft ſeines ber 
quenlen Aufganges wegen eignet, 
per 1. October zu vermiethen. 

Nüberis im Laden, part, bei 


S. Abramowski, 


i 


FFT 

in Ritiergat, hart an d. Chanſſee 

gelegen, mit einem Areal von 
1100 Mo. gemergelt. und gut. tragſäh. 
Boden, gute Gebäude und Juventar, 
ift wegen chroniſchen Leidens des Der 
ſitzers für den billigen Preis von 
30 000 Thaler zei 5000 Traler 
Auzahl. zu verkaufen, ober auch gegen 
ein Haus in der Stabt mit baarer Zus 
gabe . vertauſchen Näheres durch 
B. Keliger, Shibemütergafle 1._ _ 


Fin gutes Pianino 


zu vermisiben Frauengaſſe 43 U 
Ein fl eſſerner Geldſchrank f. 120 A 
—7 


zu verkaufen Brandgaſſe 9 b. 


5 


FF —̃̃ —-—ͤ 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


* 


